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Medienliste LehrkräfteLehrermagazin

Zeitschrift Sammelordner

Kompendien

Das i.m.a-Lehrermagazin erscheint vier Mal im Jahr. Jede 

Ausgabe hat wechselnde Themenschwerpunkte. I.d.R. sind 

jeweils vier Unterrichtsbausteine enthalten; zwei für die 

Primarstufe und zwei für die Sekundarstufe. Sie dienen der 

Vorbereitung des Unterrichts und können auch für Hausauf-

gaben und Klassenarbeiten (z.B. als Arbeitsblätter) einge-

setzt werden. Zusätzlich bietet die Zeitschrift Reportagen, 

Schulbuch-Rezensionen, Tipps und Anregungen rund um 

Themen der Landwirtschaft, Ernährung und Naturbildung. 

Alle Ausgaben können auch online gelesen und herunter-

geladen werden.

Lehrermagazin
Zeitschrift; wechselnde Umfänge, i.d.R. 32 Seiten, 
DIN-A4-Hochformat 
Artikel-Nr.: wechselnd, Schutzgebühr 3,00 Euro
Auch als Abonnement kostenlos für Lehrkräfte

Unsere Mal- und Vorlesehefte behandeln zwei Themen der 

Landwirtschaft: „Brötchen, Milch und Marmelade“ be-

schreibt die Nahrungsmittelproduktion vom Feld bis auf den 

Teller. Das Heft „Von der Saat zum Korn – mit großen Ma-

schinen“ veranschaulicht die Feldarbeit. Alle Illustrationen 

werden von erläuternden Texten zum Vorlesen begleitet.

Von der Saat zum Korn mit großen Maschinen
Malheft; 16 Seiten, DIN-A4-Querformat
Artikel-Nr.: 104-123, kostenlos

Brötchen, Milch und Marmelade
Malheft; 20 Seiten, DIN-A4-Querformat; 
Artikel-Nr.: 104-100, kostenlos

Für Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler bieten wir auf 

www.ima-agrar.de/wissen Recherche-Plattformen für 

Schulbücher und Unterrichtsbausteine. Die Einträge lassen 

sich nach Bundesländern, Schulformen, Klassenstufen 

und Alter, Fächer, Themen und natürlich nach Stichworten 

selektieren. 

Zudem können Schüler auf einer Übungsplattform 

eigenständig Aufgaben online lösen und sich über Links 

zu den verschiedenen Themenangeboten weitergehend 

informieren.

In diesem Ringloch-

ordner lassen sich die 

Unterrichtsbausteine 

aus dem Lehrer-

magazin anhand von 

Themenregistern über-

sichtlich einsortieren. 

Eine Liste mit Adressen 

für den außerschulischen 

Lernort Bauernhof liegt 

bei. 

Sammelordner
Ringlochordner mit Register und Beispielseiten,  
ann. DIN-A4-Überformat; 
Artikel-Nr.: 201-120, Schutzgebühr 3,50 Euro

Schwerpunktthemen sind in 

Sammelheften zusammen-

gefasst. Sie enthalten die zum 

Thema passenden Unterrichts-

bausteine aus dem Lehrer-

magazin und werden durch 

zusätzliche Beiträge, Tipps und 

weiterführende Informationen 

ergänzt.

Lehrermagazin-
Kompendien
Sammelband; 6 Themen, 
wechselnde Umfänge,  
DIN-A4-Hochformat
Artikelnummer: wechselnd, 
kostenlos

Unterrichtsgestaltung in der Primar- und Sekundarstufe

i.m.a - information.medien.agrar e.V.

Wilhelmsaue 37, 10713 Berlin

Tel.: 030/ 8105602-0

Fax: 030/ 8105602-15

E-Mail: info@ima-agrar.de

www.ima-agrar.de  
 

Mit freundlicher Unterstützung der 

Landwirtschaftlichen Rentenbank.
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Mehr Wissen über 
die Landwirtschaft
MATERIALIEN FÜR DEN SCHULUNTERRICHT 
UND DAS LERNEN DAHEIM

Medien für die Elementarstufe/Primarstufe/Sekundarstufe

Malhefte
Unser Info-Plus: 
Wissen online erweitern

Medien bestellen
Einfach – schnell – praktisch: 
ima-shop.de

Melden Sie sich bitte in unserem Webshop auf www.

ima-shop.de an. Nach Ihrer Registrierung können Sie aus 

allen Angeboten die gewünschten Materialien auswählen. 

Einige unserer Produkte bieten wir auch als Klassensätze an. 

Gegen Erstattung der Versandgebühren schicken wir Ihre 

Bestellung direkt an Ihre Schul- oder Privatadresse.

Der i.m.a e.V. unterstützt auch die außerschulische Bil-

dungsarbeit sowie wissenschaftliche Studien. Moderne  

Online-Plattformen zur Schulbuchrecherche oder dem  

digitalen Lernen ergänzen das Angebot. Informieren Sie  

sich dazu bitte auf unserer Homepage www.ima-agrar.de

Um Themen der Landwirtschaft, Ernährung und Natur-

bildung im Unterricht anschaulich und sachlich neutral 

vermitteln zu können, braucht es geeignete Lehr- und Lern-

materialien. Der i.m.a e.V. bietet sie. Seit mehr als sechzig 

Jahren unterstützt er Lehrkräfte bei ihrer Bildungsarbeit 

– unabhängig und anerkannt von Pädagogen und Didakti-

kern, Bildungspolitikern und Landwirten. Mehr als 70.000 

Lehrkräfte nutzen bereits die weitgehend kostenlosen i.m.a-

Materialien im Unterricht. 

Als gemeinnütziger Verein informiert der i.m.a e.V. über 

die Arbeits- und Lebenswelt in der Landwirtschaft. Seine 

Lehr- und Lernmaterialien für allgemeinbildende Schulen 

informieren beschreibend und nicht wertend gleichermaßen 

über alle Formen der Landwirtschaft sowie über Ernäh-

rungspräferenzen in unserer Gesellschaft. Dabei wird stets 

darauf geachtet, dass sich die Schüler und Schülerinnen 

eine wertfreie, eigene Meinung bilden können.

www.ima-lehrermagazin.de www.ima-shop.de

Die Organisation des Schulalltags fällt leichter mit diesem 

Hilfsmittel: Vom Kalenderjahr unabhängig lassen sich hier 

Stundenpläne, Hausaufgaben und Termine für Klassen-

arbeiten eintragen. Themenseiten vermitteln Grundlagen-

wissen und Experimente, Basteltipps, Rätsel sowie Spiele 

regen zum eigenständigen Lernen an. 

Ein Reserve-Lineal und ein Entschuldi-

gungsvordruck für versäumte Unter-

richtsstunden ergänzen die Vielfalt.

Hausaufgabenheft
Broschüre; 64 Seiten, 
DIN-A5-Hochformat
Artikel-Nr.: 105-108, kostenlos

Hausaufgabenheft

klimaneutral
natureOffice.com | DE-134-22SABGC

gedruckt
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Elementarstufe Unterrichtsmaterialien Lehrer- und Schülerhefte

UnterrichtsposterGetreidezylinder

Saatpaket Brotgetreide

Milchmappe 1/2 
Primarstufe/Sekundarstufe

3-Minuten-Infos

Die großformatigen Poster illustrieren auf den Vorderseiten 

jeweils ein Thema und beschreiben dazu auch die Wert-

schöpfungsketten. Die Rückseite ist unterteilt in eine Sach-

information zum Thema sowie in Arbeitsblätter im DIN-A4-

Format, die auch als Kopiervorlagen für Hausaufgaben 

und Klassenarbeiten genutzt werden können. Lehrkräfte 

erhalten immer zwei Exemplare eines Posters.

Unterrichtsposter
Poster, 18 Themen, DIN-A1-Querformat
Artikel-Nr.: wechselnd, kostenlos

Die Milchmappen dienen der altersgerechten, umfassenden 

Wissensvermittlung über das Nahrungsmittel. Während für 

die Primarstufe die Entstehung und Verarbeitung von Milch 

im Mittelpunkt stehen, werden für die Sekundarstufe auch 

Fragen der Ernährungskunde und gesellschaftliche Aspekte 

behandelt. Jedes Heft enthält zusätzlich viele Arbeitsmate-

rialien für den Unterricht.

Milchmappe Primarstufe 
Lehrerheft, 32 Seiten, 
43 Arbeitsblätter, 
DIN-A4-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 104-118, 
kostenlos

Milchmappe Sekundarstufe I/II 
Lehrerheft, 36 Seiten, 
38 Arbeitsblätter, 
DIN-A4-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 104-127, 
kostenlos

Alle wichtigen Fakten zu 

landwirtschaftlichen Themen 

werden in den kleinen kompak-

ten Flyern abgehandelt. Damit 

eignen sie auch für die indivi-

duelle Lernarbeit außerhalb des 

Unterrichts. Wir liefern sie in 

Klassensätzen à 30 Stück.

Jeweils vier Seiten, 
DIN-A6-Hochformat
Artikel-Nr.: wechselnd, 
kostenlos

Mit diesem Heft können sich die Schüler und Schülerinnen 

der Sekundarstufe I selbstständig Wissen zur Landwirtschaft 

erschließen. Dabei wird der gesamte Wandel der letzten 

Jahrzehnte abgehandelt, es gibt Einblicke in verschiedene 

Formen der Nutztierhaltung, der landwirtschaftlichen Wirt-

schaftsweisen und der Agrarpolitik, und auch gesellschaft-

lich kritisch diskutierte Themen, wie etwa die Genforschung 

oder der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, werden be-

handelt.

Landwirtschaft im Wandel
Schülerheft, 24 Seiten, 
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: 104-104, 
kostenlos

Sachlich umfassend und vertiefend informieren die i.m.a-

Sachinformationen zu Kernthemen der Landwirtschaft. Jede 

Broschüre behandelt ein Thema so ausführlich, dass die 

Lehrkraft den Umfang der Wissensgewinnung dem eigenen 

Bedarf anpassen kann. Didaktisch-methodische Hinweise er-

leichtern dabei die Entscheidung. Aktuell gibt es Sachinfor-

mationen zum Getreide, der Kartoffel (beide Broschüren 

sowohl für die Primar- als auch Sekundarstufe geeignet), 

dem Schwein, den nachwachsenden Rohstoffen und der 

Zuckerrübe (jeweils für die Sekundarstufe).

Sachinformation …
Broschüren, 5 Themen, wechselnde Umfänge,  
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: wechselnd, kostenlos

Dieses für den Einsatz in der Vor- und Grundschule konzi-

pierte Heft vermittelt Grundlagen der Landwirtschaft. Am 

Beispiel von Getreide, Kartoffeln, Zuckerrüben, Obst, Gemü-

se, Honig, Milch, Fleisch und Eiern sowie den nachwachsen-

den Rohstoffen werden deren Erzeugung und Verarbeitung, 

aber auch der Weg in den Handel beschrieben. Tipps für 

Experimente regen dazu an, die Themen zu vertiefen.

Vom Bauernhof 
zum Supermarkt
Schülerheft, 24 Seiten, 
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: 104-103, 
kostenlos

Das Saatpaket regt dazu an, durch Anbau, Pflege und Ernte 

die Nutzungsvielfalt von sechs verschiedenen nachwachsen-

den Rohstoffen zu erfahren, deren Samen in Saatpaketen 

beiliegen. Info-Material und ein Experimentierheft unter-

stützen bei der Unterrichtsgestaltung..

Saatpaket Nachwachsende Rohstoffe
Experimentiermaterial, Karton mit 6 x Saatgut, 
Info-Material und Anleitung
Artikel-Nr.: 203-112, 7,50 Euro

Landwirtschaft 
im Wandel

Vom Bauernhof 
zum Supermarkt

Landwirtschaft  
im Wandel

Arbeitsheft für die Sekundarstufe I

Gesundes Frühstück
mit Getreide

Tiermasken als 
Malvorlagen

Der Leitfaden für Kinder-

gärten und -tagesstätten 

unterstützt Erzieher und 

Erzieherinnen sowie Eltern 

in der Ernährungsbildung. 

Neben Sachinformationen 

zum Getreide enthält das 

Arbeitsheft Rezepte für Brot- 

und Müslimahlzeiten, Bewe-

gungsspiele und Bastelideen.

Gesundes Frühstück 
mit Getreide im Kindergarten
Broschüre, 24 Seiten plus Spielekarten,  
DIN-A4-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 104-126, Schutzgebühr 3,00 Euro;  
kostenlos

Huhn, Kuh, Schwein, 

Pferd, Schaf und Ziege 

sind die sechs Motive 

eines Satzes an Malvor-

lagen, die ausgeschnitten 

und als Masken benutzt 

werden können. Auf 

der Rückseite der Bögen 

informieren Texte über das 

jeweilige Tier.

Tiermasken 
Ausschneide-Malbö-
gen, 6 Motive pro Satz, 
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: 203-108,  
kostenlos

Die „Getreidetheke to go“ enthält Weizen, Roggen, Gerste, 

Hafer, Mais, Dinkel und Triticale als Anschauungsmaterial 

sowie zu jeder Getreideart eine ergänzende 3-Minuten-Info.

Getreidezylinder
Anschauungsmaterial, 
7 Plastikdosen mit Getreide 
im Schraubzylinder und 
Info-Material
Artikel-Nr.: 203-110, 
7,00 Euro

Neben den Getreideklassikern Weizen, Roggen, Hafer und 

Dinkel enthält das Saatpaket auch die historischen Brot-

getreidearten Einkorn und Emmer. Die Samen aus bio-

logischem Anbau sind hochkeimfähig. Neben den sechs bei-

liegenden 3-Minuten-Infos regt eine Anleitung zum Anbau 

der Getreidekörner und Experimentieren an.

Saatpaket Brotgetreide
Experimentiermaterial, Karton mit 6 x Saatgut, 
Info-Hefte
Artikel-Nr.: 203-106, 7,50 Euro
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Mit freundlicher Unterstützung der 

Landwirtschaftlichen Rentenbank

Gerste (Hordeum vulgare)

Ohne diese älteste aller Getrei-

dearten müssten wir heute auf 

Whisky und Bier verzichten. Gers-

tenmalz ist die Grundsubstanz zur 

Erzeugung dieser alkoholischen 

Getränke.

Merkmale

Gerste gehört zu der Familie der Süß- 

gräser (Poaceae). Die Pflanze wird 

0,7 bis 1,2 m hoch. Der Fruchtstand 

ist eine Ähre mit langen Grannen. Die 

Ähren sind im reifen Zustand geneigt 

bis hängend. 

Nutzung

Die wirtschaftliche Bedeutung von 

Gerste ist geringer als die der Ge-

treidearten Weizen, Mais und Reis. 

Die Kornerträge der Gerste werden 

überwiegend als Futtergetreide ver-

wendet, da besoders die Wintergers-

te relativ viel Eiweiß (12 bis 15 %) 

enthält. Für unsere Ernährung wird 

Grieß bzw. Graupen aus Gerste her-

gestellt. Sie enthält wenig Gluten, 

weshalb sie zum Backen selten ver-

wendet wird. Ein besonderes Produkt 

ist der Malzkaffee. Hierfür muss die 

Gerste erst ankeimen, bevor sie als 

Malz gedarrt und dann gemahlen und 

geröstet wird.

Ein erheblicher Anteil der zweizeili-

gen Sommergerste dient der Bierer-

zeugung, da deren Körner relativ 

wenig Eiweiß (10 bis 11 %) und viele 

Kohlenhydrate (> 65 %) enthalten. 

Der Gerste werden auch Heilwirkun-

gen zugesprochen. Schösslinge wir-

ken entwässernd und fiebersenkend.

 Gerste (Hordeum vulgare)  
3 Minuten Info

Schweinefutter

Bildnachweise

i.m.a, X. Chang, Amazone, Joseph Kocher, Vaclav Mach

Gerstenähren und Bier
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Mit freundlicher Unterstützung der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank

Das Schaf
Der eine zählt Schäfchen, der an-
dere versucht, seine Schäfchen ins 
Trockene zu bekommen, der dritte 
ist das schwarze Schaf.

Allein die Vielzahl der Aussprüche 
rund um die „Rasen-Määher“ zeigt, 
welche Bedeutung diese Tiere einst 
besaßen.

Vorfahren
Schafe gehören zu den ältesten 
Haustieren in der Geschichte der 
Menschheit. Sie sind robust und 
recht anspruchslos, was sie beson-
ders anpassungsfähig in Bezug auf 
klimatische Bedingungen und das 
Nahrungsangebot macht. 

Schafe und mehr
Schafe liefern Fleisch, Wolle und Milch. 
Heute spielt die Wolle nur noch eine 
nachrangige Rolle. Die Haupterlöse 
der Betriebe stammen aus der Fleisch-
produktion oder Landschaftspflege. 
Die Einteilung in Land-, Fleisch-, 
Fleischwoll- und Milchschafe gibt Hin-
weise auf die unterschiedliche Nut-
zung. Die Landschafrassen werden 
zunehmend zur Landschaftspflege auf 
weniger guten Standorten (Heide, Dei-
che, Bergregionen) eingesetzt. 

Kleines Schafe-1x1
Schaf/Zibbe: Oberbegriff/weibliches 
Tier, meistens das Mutterschaf 
Bock/Widder: männliches Tier, über 
ein Jahr alt 
Hammel: männliches kastriertes Tier, 
über ein Jahr alt 
Lamm: männliches oder weibliches 
Tier, nicht älter als ein Jahr 
Jährling: junges, noch nicht gedeck-
tes, weibliches Schaf

Das Schaf

3 Minuten InfoMerino Schafbock

Fotos: 

fotolia (CHW) (1), fotolia (its FR!TZ) (2), i.m.a (3),
fotolia (foto-aldente) (4), istock (meredithbarcham) (5),
agrikom GmbH (6)

Mutterschaf mi Lämmern

Bilder: Landpixel/ Christian Mühlhausen (1, 3, 6),

Landesbauernverband in Baden-Württemberg e.V. (2),

Köckerling GmbH & Co. KG (4), pixabay/ manfredrichter (5)

Mit freundlicher Unterstützung der 

Landwirtschaftlichen Rentenbank

3 Minuten Info
       Grünland

  

entfernt werden, muss das Grünland 

regelmäßig gedüngt werden. Reichen 

die Nährstoffe durch Gülle nicht aus, 

kann sie der Landwirt durch minerali-

schen Dünger oder Düngekalk 

ergänzen.

Grünland benötigt Schutz

Hier liegt viel Verantwortung bei den 

Landwirten (s. o.), doch auch bei den 

sich in der Natur bewegenden 

Menschen. Die Verunreinigung von 

Grünland mit Hundekot kann eine 

große Gefahr für die Gesundheit von 

Nutztieren darstellen, z. B. können 

trächtige Rinder durch verunreinigtes 

Futter Fehlgeburten erleiden. Dosen- 

und Flaschenmüll kann Tiere 

verletzen und ggf. vergiften. Es ist 

sogar gesetzlich festgelegt, dass 

Grünland von Anfang März bis Ende 

Oktober nicht betreten werden darf - 

weder von Menschen noch von 

Hunden. Wer Hunde anleint und Müll 

entfernt, handelt also vorbildlich.

Grünland ist viel mehr als wilde 

Wiesen und idyllische Weiden: Es ist 

die Grundlage für die hochwertigen 

Lebensmittel Milch und Fleisch. 

Denn Wiederkäuer wie Kühe, Schafe 

und Ziegen können das Gras und die 

wertvollen Kräuter verdauen.

Ohne Grünland keine Milch

Auf Grünland wächst Gras als 

Dauerkultur. Diese landwirtschaftlich 

genutzten Flächen können wegen 

ihrer Bodenqualität, ihrer Lage oder 

wegen des Klimas in der Regel nicht 

als Ackerland genutzt werden. Die 

Tierhaltung macht diese Flächen 

nutzbar. Zum Grünland zählen Wiesen 

und Weiden.

Wiesen werden mehrfach im Jahr zur 

Gewinnung von Heu und Silage 

gemäht. Weiden sind in der Regel 

eingezäunte Flächen, auf denen Tiere 

grasen und die nicht gemäht werden. 

Der Aufwuchs wird direkt von den 

Tieren abgefressen. In Deutschland 

sind 28 Prozent der gesamten 

landwirtschaftlich genutzten Fläche 

Dauergrünland (4,7 Mio. Hektar). 

Regelmäßiges Mähen und Beweiden 

pflegt die Landschaft und verhin-

dert, dass sich Büsche und Bäume 

ausbreiten.

Wozu dient das Grünland?

Für Pferde und Wiederkäuer (Rinder, 

Schafe, Ziegen) sind frisches Gras, 

Heu und Silage das Hauptnahrungs-

mittel. Wiesen und Weiden mit Gras 

und Kräutern sind eine nährstoffrei-

che Futterbasis für Rinder. Neben 

Futter bieten Weiden den Tieren auch 

Auslauf. Ohne Nutztiere, vor allem 

Rinder, könnte die Landwirtschaft 

auf diesen Flächen keine Lebensmit-

tel produzieren.

Artenreiches Grün

Eine Grünlandfläche gilt als ausge-

wogen, wenn auf ihr etwa 50 bis 70 

Prozent Gräser und 30 bis 50 Prozent 

Kräuter wachsen. Je nach Region, 

Boden und Bewirtschaftung 

bereichern andere Gräser und 

Kräuter das Grünland, zum Beispiel 

Flockenblumen und Wiesensalbei. Bis 

zu 90 Pflanzenarten können pro 

Quadratmeter gezählt werden. Auf 

intensiv genutzten Wiesen wachsen 

Grasarten wie zum Beispiel 

Deutsches Weidelgras, Wiesenfuchs-

schwanz oder Glatthafer. Auch 

verschiedene Kleearten sind typisch. 

Klee ist eine wertvolle Futterpflanze, 

die Stickstoff aus der Luft bindet, 

daher viel Eiweiß enthält und den 

Boden verbessert. Unerwünschte 

Arten, die die Tiere nicht mögen, 

andere Pflanzen verdrängen oder 

den Nutztieren gefährlich werden 

könnten, wie zum Beispiel das 

Jakobskreuzkraut oder die Herbst-

zeitlose, bekämpft der Landwirt.

Grünland braucht Pflege

Nach dem Winter - nach Schnee und 

Frost - muss sich das Grünland 

erholen. Deswegen pflegen die 

Landwirte ihr Grünland im März, 

damit sich die Grasnarbe schnell 

erholt, die Pflanzen gut wachsen und 

hochwertiges Futter bilden. Hierfür 

striegelt der Landwirt das Grünland 

und entfernt unerwünschte Pflanzen. 

Oft ist ein Striegel zusätzlich mit 

einer Saatmaschine kombiniert, die 

gleichzeitig die gewünschten Gräser-

arten nachsät. Haben Wildschweine 

oder Maulwürfe das Grünland geschä-

digt, begradigt der Landwirt die 

Fläche mit einer Wiesenschleppe. Da 

mit dem Schnittgut Nährstoffe 
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Grünland

Weder Hunde noch Menschen

dürfen Wiesen betreten

Müll auf Wiesen und Weiden

birgt Gefahren für Nutztiere

Saatpaket  
Nachwachsende  
Rohstoffe

Sachinformationen

Unser Getreide

Sachinformation

VOM KORN ZUM BROT

Die Kartoffel

Sachinformation

DIE POMMES-KNOLLE.

Die Zuckerrübe

Sachinformation

DIE SÜSSE VOM FELD

Nachwachsende Rohstoffe

Sachinformation

AUS DEM KREISLAUF DER NATUR

Mit den im Spiel enthaltenen Buntstiften werden zunächst 

die 26 Karten mit Bauernhof-Motiven farbig ausgemalt. 

Dann kann gespielt werden: Es gewinnt, wer sich beim 

abwechselnden Umdrehen der Karten die meisten Motive 

merkt und Pärchen sammelt.

Memospiel
Kartenspiel, 26 Memokarten, sechs Buntstifte 
Artikel-Nr.: 203-111, 3,00 Euro

Memospiel

www.ima-shop.de www.ima-shop.de www.ima-shop.de www.ima-shop.de

Obst- und Gemüse spielend kennenlernen – das ist das 

Ziel bei diesem Kartenspiel für Kinder und Erwachsene, das 

verschiedene Spielvarianten bietet. Immer geht es darum, 

die Entstehung, Pflege und Verarbeitung von Lebensmit-

teln mit allen Sinnen (fühlen, schmecken, hören, riechen, 

sehen) zu erleben.

Frugemo 
Kartenspiel, 67 Spielkarten plus Anleitung, 
klass. Karten-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 401-113, 12,70 Euro

Frugemo Kartenspiel

Expeditionen 
in die Landwirtschaft

Zur Vorbereitung eines Bauernhofbesuchs bietet die Expedi-

tionen-Reihe das geeignete Unterrichtsmaterial. Es besteht 

aus Basis-Informationen und Arbeitsblättern, die sich auch 

als Lernstationen auf dem Betrieb einsetzen lassen.

Expeditionen…, 
5 Broschüren, unterschiedliche Themen, DIN-A4 
Artikel-Nr. 104-110 (Kartoffelacker) 
Artikel-Nr. 104-111 (Getreidefeld) 
Artikel-Nr. 104-102 (Kuhstall) 
Artikel-Nr. 104-121 (Schweinestall) 
Artikel-Nr. 104-131 (Biodiversität) 
jeweils kostenlosFitmacher MilchMilch liefert fast alle Nährstoffe, die der Mensch benötigt:

Milcheiweiß ist besonders hochwertig und enthält viele essen-

zielle Aminosäuren, die der Körper selbst nicht herstellen kann. 

Sie müssen deshalb über die Nahrung zugeführt werden.
Aus Eiweiß bzw. den Aminosäuren baut der Körper Muskeln, 

Organe, Knochen, Haut und Haare auf und erhält diese gesund. 

Enzyme und Hormone, die wichtige Körperfunktionen steuern, 

bestehen ebenfalls aus Eiweiß.Im Milchfett sind gesättigte und – in geringerer Menge – un-

gesättigte Fettsäuren, fettlösliche Vitamine und Lecithin ent-

halten. Lecithin ist Bestandteil der Zellmembran und somit ein 

wichtiger Aufbaustoff für Nerven und Gehirn.
Milchzucker (Laktose) ist der natürliche Zucker in der Milch. 

Er liefert Energie und fördert die Verdauung.
Milchprodukte sind sehr gute Kalziumlieferanten und deshalb 

wichtig für den Aufbau von Knochen und Zähnen. Der Kör-

per kann das Kalzium aus Milchprodukten besonders gut auf-

nehmen und in die Knochen einbauen. Die Milch versorgt den 

Körper neben Kalzium auch mit anderen Mineralstoffen wie 

Jod, Magnesium und Zink sowie vielen wertvollen Vitaminen. 

Sowohl die fettlöslichen Vitamine A, D, E und K als auch die 

wasserlöslichen Vitamine B
1, B2, Niacin, B

6, Folsäure, Pantothen-

säure, Biotin und Vitamin B
12 sind in der Milch enthalten. Das 

Nervensystem und der Stoffwechsel benötigen die B-Vitamine 

für die körperliche und geistige Fitness.

Milch, Kakao, Quark, Joghurt & Co. liefern viele Nährstoffe, die unser Körper braucht. Die Ernährungsexperten der 

Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) empfehlen, täglich drei Portionen Milch oder Milchprodukte zu verzehren. Inhaltsstoffe von MilchproduktenJe nach Herstellungsverfahren unterscheiden sich die Inhalts-

stoffe der Milchprodukte von denen der Milch: Sauermilch-

produkte wie Naturjoghurt, Dickmilch und Kefir enthalten alle 

Bestandteile der Milch. Ihnen werden lediglich Milchsäurebak-

terien zugesetzt. Der Nährwert von Sauermilchprodukten än-

dert sich nur dadurch, dass die Milchsäurebakterien einen Teil 

des Milch zuckers in Milchsäure umwandeln.
Anders ist dies bei Käse und Butter. Sie enthalten nicht mehr alle 

Inhaltstoffe der Milch. Bei der Herstellung von Butter entste-

hen aus dem Rahm der Milch (=Sahne) Butter und Buttermilch. 

Während sich in der Butter hauptsächlich das Milchfett und die 

fettlöslichen Vitamine wiederfinden, besteht das Nebenprodukt 

der Butterherstellung, die Buttermilch, größtenteils aus Wasser, 

Milcheiweiß, Milchzucker, Kalzium und den B-Vitaminen. Käse 

ist ein Produkt aus dickgelegter Milch, das vornehmlich dena-

turiertes (=ausgefälltes) Milcheiweiß, Milchfett, Kalzium sowie 

fettlösliche Vitamine enthält. Je härter der Käse ist bzw. je mehr 

Wasser bei seiner Reifung verdunstet, desto höher ist sein Nähr-

wert pro Gewicht. Das Nebenprodukt der Käseherstellung, die 

Molke, besteht größtenteils aus Wasser, Milchzucker, sowie den 

B-Vitaminen, die für die grün-gelbliche Farbe der Molke verant-

wortlich sind.

Was steckt in der Milch?

8  Unsere Milch     
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Headline
Aufgabe:

copy

Molke

Käse
• Hartkäse
• Schnittkäse
•  halbfester 

Schnittkäse
• Weichkäse
•  Frischkäse  

(z. B. Quark)

•  Käseerzeugnisse  
(z. B. Schmelzkäse)

• Sauermilchkäse
•  Pasta filata (z. B. 

Mozzarella)
•  Molken  käse 

(z. B. Ricotta)

Milch- 
und 

Molken- 
pulver

Sauermilch-
produkte

• Dickmilch
• Kefir
• Joghurt
• Schmand

•  Buttermilch
• Saure Sahne
•  Crème fraîche

Sahne-
produkte

•  Schlagsahne
•  Kaffeesahne

•  Crème  
double

Kondens-
milch

Butter
• Sauerrahmbutter
• Süßrahmbutter
•  mildgesäuerte Butter
• Butterschmalz

• Vollmilch
• fettarme Milch
• Magermilch 

MILCH 

Arbeitsblatt 1.1.1

Wo steckt Milch drin?
Aufgabe:

Erstelle eine Mindmap aus allen Milchsorten und Milchprodukten, die du kennst. 
Schreibe dazu erst alle Produkte in einer Liste auf und überlege dir dann, welche Unterteilung für die Mindmap sinnvoll ist. 
Falls dir erstmal keine Lebensmittel aus Milch einfallen, kannst du 
Werbeprospekte durchblättern, zu Hause im Kühlschrank schauen 
oder in den Supermarkt gehen.
Tausche dich später mit deiner Klasse aus, was die anderen gefunden haben. Ergänze deine Übersicht gegebenenfalls.

 
Lösung:

Tipp:  
Schreibe über 1 Woche 

ein Milchtagebuch!  
Notiere in einer Liste, 

wann du was isst.

Unsere Milch     
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Vom Bauernhof zum Supermarkt

Arbeitsheft für die Primarstufe



Elementarstufe Unterrichtsmaterialien Lehrer- und Schülerhefte

UnterrichtsposterGetreidezylinder

Saatpaket Brotgetreide

Milchmappe 1/2 
Primarstufe/Sekundarstufe

3-Minuten-Infos

Die großformatigen Poster illustrieren auf den Vorderseiten 

jeweils ein Thema und beschreiben dazu auch die Wert-

schöpfungsketten. Die Rückseite ist unterteilt in eine Sach-

information zum Thema sowie in Arbeitsblätter im DIN-A4-

Format, die auch als Kopiervorlagen für Hausaufgaben 

und Klassenarbeiten genutzt werden können. Lehrkräfte 

erhalten immer zwei Exemplare eines Posters.

Unterrichtsposter
Poster, 18 Themen, DIN-A1-Querformat
Artikel-Nr.: wechselnd, kostenlos

Die Milchmappen dienen der altersgerechten, umfassenden 

Wissensvermittlung über das Nahrungsmittel. Während für 

die Primarstufe die Entstehung und Verarbeitung von Milch 

im Mittelpunkt stehen, werden für die Sekundarstufe auch 

Fragen der Ernährungskunde und gesellschaftliche Aspekte 

behandelt. Jedes Heft enthält zusätzlich viele Arbeitsmate-

rialien für den Unterricht.

Milchmappe Primarstufe 
Lehrerheft, 32 Seiten, 
43 Arbeitsblätter, 
DIN-A4-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 104-118, 
kostenlos

Milchmappe Sekundarstufe I/II 
Lehrerheft, 36 Seiten, 
38 Arbeitsblätter, 
DIN-A4-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 104-127, 
kostenlos

Alle wichtigen Fakten zu 

landwirtschaftlichen Themen 

werden in den kleinen kompak-

ten Flyern abgehandelt. Damit 

eignen sie auch für die indivi-

duelle Lernarbeit außerhalb des 

Unterrichts. Wir liefern sie in 

Klassensätzen à 30 Stück.

Jeweils vier Seiten, 
DIN-A6-Hochformat
Artikel-Nr.: wechselnd, 
kostenlos

Mit diesem Heft können sich die Schüler und Schülerinnen 

der Sekundarstufe I selbstständig Wissen zur Landwirtschaft 

erschließen. Dabei wird der gesamte Wandel der letzten 

Jahrzehnte abgehandelt, es gibt Einblicke in verschiedene 

Formen der Nutztierhaltung, der landwirtschaftlichen Wirt-

schaftsweisen und der Agrarpolitik, und auch gesellschaft-

lich kritisch diskutierte Themen, wie etwa die Genforschung 

oder der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, werden be-

handelt.

Landwirtschaft im Wandel
Schülerheft, 24 Seiten, 
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: 104-104, 
kostenlos

Sachlich umfassend und vertiefend informieren die i.m.a-

Sachinformationen zu Kernthemen der Landwirtschaft. Jede 

Broschüre behandelt ein Thema so ausführlich, dass die 

Lehrkraft den Umfang der Wissensgewinnung dem eigenen 

Bedarf anpassen kann. Didaktisch-methodische Hinweise er-

leichtern dabei die Entscheidung. Aktuell gibt es Sachinfor-

mationen zum Getreide, der Kartoffel (beide Broschüren 

sowohl für die Primar- als auch Sekundarstufe geeignet), 

dem Schwein, den nachwachsenden Rohstoffen und der 

Zuckerrübe (jeweils für die Sekundarstufe).

Sachinformation …
Broschüren, 5 Themen, wechselnde Umfänge,  
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: wechselnd, kostenlos

Dieses für den Einsatz in der Vor- und Grundschule konzi-

pierte Heft vermittelt Grundlagen der Landwirtschaft. Am 

Beispiel von Getreide, Kartoffeln, Zuckerrüben, Obst, Gemü-

se, Honig, Milch, Fleisch und Eiern sowie den nachwachsen-

den Rohstoffen werden deren Erzeugung und Verarbeitung, 

aber auch der Weg in den Handel beschrieben. Tipps für 

Experimente regen dazu an, die Themen zu vertiefen.

Vom Bauernhof 
zum Supermarkt
Schülerheft, 24 Seiten, 
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: 104-103, 
kostenlos

Das Saatpaket regt dazu an, durch Anbau, Pflege und Ernte 

die Nutzungsvielfalt von sechs verschiedenen nachwachsen-

den Rohstoffen zu erfahren, deren Samen in Saatpaketen 

beiliegen. Info-Material und ein Experimentierheft unter-

stützen bei der Unterrichtsgestaltung..

Saatpaket Nachwachsende Rohstoffe
Experimentiermaterial, Karton mit 6 x Saatgut, 
Info-Material und Anleitung
Artikel-Nr.: 203-112, 7,50 Euro

Landwirtschaft 
im Wandel

Vom Bauernhof 
zum Supermarkt

Landwirtschaft  
im Wandel

Arbeitsheft für die Sekundarstufe I

Gesundes Frühstück
mit Getreide

Tiermasken als 
Malvorlagen

Der Leitfaden für Kinder-

gärten und -tagesstätten 

unterstützt Erzieher und 

Erzieherinnen sowie Eltern 

in der Ernährungsbildung. 

Neben Sachinformationen 

zum Getreide enthält das 

Arbeitsheft Rezepte für Brot- 

und Müslimahlzeiten, Bewe-

gungsspiele und Bastelideen.

Gesundes Frühstück 
mit Getreide im Kindergarten
Broschüre, 24 Seiten plus Spielekarten,  
DIN-A4-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 104-126, Schutzgebühr 3,00 Euro;  
kostenlos

Huhn, Kuh, Schwein, 

Pferd, Schaf und Ziege 

sind die sechs Motive 

eines Satzes an Malvor-

lagen, die ausgeschnitten 

und als Masken benutzt 

werden können. Auf 

der Rückseite der Bögen 

informieren Texte über das 

jeweilige Tier.

Tiermasken 
Ausschneide-Malbö-
gen, 6 Motive pro Satz, 
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: 203-108,  
kostenlos

Die „Getreidetheke to go“ enthält Weizen, Roggen, Gerste, 

Hafer, Mais, Dinkel und Triticale als Anschauungsmaterial 

sowie zu jeder Getreideart eine ergänzende 3-Minuten-Info.

Getreidezylinder
Anschauungsmaterial, 
7 Plastikdosen mit Getreide 
im Schraubzylinder und 
Info-Material
Artikel-Nr.: 203-110, 
7,00 Euro

Neben den Getreideklassikern Weizen, Roggen, Hafer und 

Dinkel enthält das Saatpaket auch die historischen Brot-

getreidearten Einkorn und Emmer. Die Samen aus bio-

logischem Anbau sind hochkeimfähig. Neben den sechs bei-

liegenden 3-Minuten-Infos regt eine Anleitung zum Anbau 

der Getreidekörner und Experimentieren an.

Saatpaket Brotgetreide
Experimentiermaterial, Karton mit 6 x Saatgut, 
Info-Hefte
Artikel-Nr.: 203-106, 7,50 Euro
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Mit freundlicher Unterstützung der 

Landwirtschaftlichen Rentenbank

Gerste (Hordeum vulgare)

Ohne diese älteste aller Getrei-

dearten müssten wir heute auf 

Whisky und Bier verzichten. Gers-

tenmalz ist die Grundsubstanz zur 

Erzeugung dieser alkoholischen 

Getränke.

Merkmale

Gerste gehört zu der Familie der Süß- 

gräser (Poaceae). Die Pflanze wird 

0,7 bis 1,2 m hoch. Der Fruchtstand 

ist eine Ähre mit langen Grannen. Die 

Ähren sind im reifen Zustand geneigt 

bis hängend. 

Nutzung

Die wirtschaftliche Bedeutung von 

Gerste ist geringer als die der Ge-

treidearten Weizen, Mais und Reis. 

Die Kornerträge der Gerste werden 

überwiegend als Futtergetreide ver-

wendet, da besoders die Wintergers-

te relativ viel Eiweiß (12 bis 15 %) 

enthält. Für unsere Ernährung wird 

Grieß bzw. Graupen aus Gerste her-

gestellt. Sie enthält wenig Gluten, 

weshalb sie zum Backen selten ver-

wendet wird. Ein besonderes Produkt 

ist der Malzkaffee. Hierfür muss die 

Gerste erst ankeimen, bevor sie als 

Malz gedarrt und dann gemahlen und 

geröstet wird.

Ein erheblicher Anteil der zweizeili-

gen Sommergerste dient der Bierer-

zeugung, da deren Körner relativ 

wenig Eiweiß (10 bis 11 %) und viele 

Kohlenhydrate (> 65 %) enthalten. 

Der Gerste werden auch Heilwirkun-

gen zugesprochen. Schösslinge wir-

ken entwässernd und fiebersenkend.

 Gerste (Hordeum vulgare)  
3 Minuten Info

Schweinefutter

Bildnachweise

i.m.a, X. Chang, Amazone, Joseph Kocher, Vaclav Mach

Gerstenähren und Bier
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Mit freundlicher Unterstützung der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank

Das Schaf
Der eine zählt Schäfchen, der an-
dere versucht, seine Schäfchen ins 
Trockene zu bekommen, der dritte 
ist das schwarze Schaf.

Allein die Vielzahl der Aussprüche 
rund um die „Rasen-Määher“ zeigt, 
welche Bedeutung diese Tiere einst 
besaßen.

Vorfahren
Schafe gehören zu den ältesten 
Haustieren in der Geschichte der 
Menschheit. Sie sind robust und 
recht anspruchslos, was sie beson-
ders anpassungsfähig in Bezug auf 
klimatische Bedingungen und das 
Nahrungsangebot macht. 

Schafe und mehr
Schafe liefern Fleisch, Wolle und Milch. 
Heute spielt die Wolle nur noch eine 
nachrangige Rolle. Die Haupterlöse 
der Betriebe stammen aus der Fleisch-
produktion oder Landschaftspflege. 
Die Einteilung in Land-, Fleisch-, 
Fleischwoll- und Milchschafe gibt Hin-
weise auf die unterschiedliche Nut-
zung. Die Landschafrassen werden 
zunehmend zur Landschaftspflege auf 
weniger guten Standorten (Heide, Dei-
che, Bergregionen) eingesetzt. 

Kleines Schafe-1x1
Schaf/Zibbe: Oberbegriff/weibliches 
Tier, meistens das Mutterschaf 
Bock/Widder: männliches Tier, über 
ein Jahr alt 
Hammel: männliches kastriertes Tier, 
über ein Jahr alt 
Lamm: männliches oder weibliches 
Tier, nicht älter als ein Jahr 
Jährling: junges, noch nicht gedeck-
tes, weibliches Schaf

Das Schaf

3 Minuten InfoMerino Schafbock

Fotos: 

fotolia (CHW) (1), fotolia (its FR!TZ) (2), i.m.a (3),
fotolia (foto-aldente) (4), istock (meredithbarcham) (5),
agrikom GmbH (6)

Mutterschaf mi Lämmern

Bilder: Landpixel/ Christian Mühlhausen (1, 3, 6),

Landesbauernverband in Baden-Württemberg e.V. (2),

Köckerling GmbH & Co. KG (4), pixabay/ manfredrichter (5)

Mit freundlicher Unterstützung der 

Landwirtschaftlichen Rentenbank

3 Minuten Info
       Grünland

  

entfernt werden, muss das Grünland 

regelmäßig gedüngt werden. Reichen 

die Nährstoffe durch Gülle nicht aus, 

kann sie der Landwirt durch minerali-

schen Dünger oder Düngekalk 

ergänzen.

Grünland benötigt Schutz

Hier liegt viel Verantwortung bei den 

Landwirten (s. o.), doch auch bei den 

sich in der Natur bewegenden 

Menschen. Die Verunreinigung von 

Grünland mit Hundekot kann eine 

große Gefahr für die Gesundheit von 

Nutztieren darstellen, z. B. können 

trächtige Rinder durch verunreinigtes 

Futter Fehlgeburten erleiden. Dosen- 

und Flaschenmüll kann Tiere 

verletzen und ggf. vergiften. Es ist 

sogar gesetzlich festgelegt, dass 

Grünland von Anfang März bis Ende 

Oktober nicht betreten werden darf - 

weder von Menschen noch von 

Hunden. Wer Hunde anleint und Müll 

entfernt, handelt also vorbildlich.

Grünland ist viel mehr als wilde 

Wiesen und idyllische Weiden: Es ist 

die Grundlage für die hochwertigen 

Lebensmittel Milch und Fleisch. 

Denn Wiederkäuer wie Kühe, Schafe 

und Ziegen können das Gras und die 

wertvollen Kräuter verdauen.

Ohne Grünland keine Milch

Auf Grünland wächst Gras als 

Dauerkultur. Diese landwirtschaftlich 

genutzten Flächen können wegen 

ihrer Bodenqualität, ihrer Lage oder 

wegen des Klimas in der Regel nicht 

als Ackerland genutzt werden. Die 

Tierhaltung macht diese Flächen 

nutzbar. Zum Grünland zählen Wiesen 

und Weiden.

Wiesen werden mehrfach im Jahr zur 

Gewinnung von Heu und Silage 

gemäht. Weiden sind in der Regel 

eingezäunte Flächen, auf denen Tiere 

grasen und die nicht gemäht werden. 

Der Aufwuchs wird direkt von den 

Tieren abgefressen. In Deutschland 

sind 28 Prozent der gesamten 

landwirtschaftlich genutzten Fläche 

Dauergrünland (4,7 Mio. Hektar). 

Regelmäßiges Mähen und Beweiden 

pflegt die Landschaft und verhin-

dert, dass sich Büsche und Bäume 

ausbreiten.

Wozu dient das Grünland?

Für Pferde und Wiederkäuer (Rinder, 

Schafe, Ziegen) sind frisches Gras, 

Heu und Silage das Hauptnahrungs-

mittel. Wiesen und Weiden mit Gras 

und Kräutern sind eine nährstoffrei-

che Futterbasis für Rinder. Neben 

Futter bieten Weiden den Tieren auch 

Auslauf. Ohne Nutztiere, vor allem 

Rinder, könnte die Landwirtschaft 

auf diesen Flächen keine Lebensmit-

tel produzieren.

Artenreiches Grün

Eine Grünlandfläche gilt als ausge-

wogen, wenn auf ihr etwa 50 bis 70 

Prozent Gräser und 30 bis 50 Prozent 

Kräuter wachsen. Je nach Region, 

Boden und Bewirtschaftung 

bereichern andere Gräser und 

Kräuter das Grünland, zum Beispiel 

Flockenblumen und Wiesensalbei. Bis 

zu 90 Pflanzenarten können pro 

Quadratmeter gezählt werden. Auf 

intensiv genutzten Wiesen wachsen 

Grasarten wie zum Beispiel 

Deutsches Weidelgras, Wiesenfuchs-

schwanz oder Glatthafer. Auch 

verschiedene Kleearten sind typisch. 

Klee ist eine wertvolle Futterpflanze, 

die Stickstoff aus der Luft bindet, 

daher viel Eiweiß enthält und den 

Boden verbessert. Unerwünschte 

Arten, die die Tiere nicht mögen, 

andere Pflanzen verdrängen oder 

den Nutztieren gefährlich werden 

könnten, wie zum Beispiel das 

Jakobskreuzkraut oder die Herbst-

zeitlose, bekämpft der Landwirt.

Grünland braucht Pflege

Nach dem Winter - nach Schnee und 

Frost - muss sich das Grünland 

erholen. Deswegen pflegen die 

Landwirte ihr Grünland im März, 

damit sich die Grasnarbe schnell 

erholt, die Pflanzen gut wachsen und 

hochwertiges Futter bilden. Hierfür 

striegelt der Landwirt das Grünland 

und entfernt unerwünschte Pflanzen. 

Oft ist ein Striegel zusätzlich mit 

einer Saatmaschine kombiniert, die 

gleichzeitig die gewünschten Gräser-

arten nachsät. Haben Wildschweine 

oder Maulwürfe das Grünland geschä-

digt, begradigt der Landwirt die 

Fläche mit einer Wiesenschleppe. Da 

mit dem Schnittgut Nährstoffe 
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Grünland

Weder Hunde noch Menschen

dürfen Wiesen betreten

Müll auf Wiesen und Weiden

birgt Gefahren für Nutztiere

Saatpaket  
Nachwachsende  
Rohstoffe

Sachinformationen

Unser Getreide

Sachinformation

VOM KORN ZUM BROT

Die Kartoffel

Sachinformation

DIE POMMES-KNOLLE.

Die Zuckerrübe

Sachinformation

DIE SÜSSE VOM FELD

Nachwachsende Rohstoffe

Sachinformation

AUS DEM KREISLAUF DER NATUR

Mit den im Spiel enthaltenen Buntstiften werden zunächst 

die 26 Karten mit Bauernhof-Motiven farbig ausgemalt. 

Dann kann gespielt werden: Es gewinnt, wer sich beim 

abwechselnden Umdrehen der Karten die meisten Motive 

merkt und Pärchen sammelt.

Memospiel
Kartenspiel, 26 Memokarten, sechs Buntstifte 
Artikel-Nr.: 203-111, 3,00 Euro

Memospiel

www.ima-shop.de www.ima-shop.de www.ima-shop.de www.ima-shop.de

Obst- und Gemüse spielend kennenlernen – das ist das 

Ziel bei diesem Kartenspiel für Kinder und Erwachsene, das 

verschiedene Spielvarianten bietet. Immer geht es darum, 

die Entstehung, Pflege und Verarbeitung von Lebensmit-

teln mit allen Sinnen (fühlen, schmecken, hören, riechen, 

sehen) zu erleben.

Frugemo 
Kartenspiel, 67 Spielkarten plus Anleitung, 
klass. Karten-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 401-113, 12,70 Euro

Frugemo Kartenspiel

Expeditionen 
in die Landwirtschaft

Zur Vorbereitung eines Bauernhofbesuchs bietet die Expedi-

tionen-Reihe das geeignete Unterrichtsmaterial. Es besteht 

aus Basis-Informationen und Arbeitsblättern, die sich auch 

als Lernstationen auf dem Betrieb einsetzen lassen.

Expeditionen…, 
5 Broschüren, unterschiedliche Themen, DIN-A4 
Artikel-Nr. 104-110 (Kartoffelacker) 
Artikel-Nr. 104-111 (Getreidefeld) 
Artikel-Nr. 104-102 (Kuhstall) 
Artikel-Nr. 104-121 (Schweinestall) 
Artikel-Nr. 104-131 (Biodiversität) 
jeweils kostenlosFitmacher MilchMilch liefert fast alle Nährstoffe, die der Mensch benötigt:

Milcheiweiß ist besonders hochwertig und enthält viele essen-

zielle Aminosäuren, die der Körper selbst nicht herstellen kann. 

Sie müssen deshalb über die Nahrung zugeführt werden.
Aus Eiweiß bzw. den Aminosäuren baut der Körper Muskeln, 

Organe, Knochen, Haut und Haare auf und erhält diese gesund. 

Enzyme und Hormone, die wichtige Körperfunktionen steuern, 

bestehen ebenfalls aus Eiweiß.Im Milchfett sind gesättigte und – in geringerer Menge – un-

gesättigte Fettsäuren, fettlösliche Vitamine und Lecithin ent-

halten. Lecithin ist Bestandteil der Zellmembran und somit ein 

wichtiger Aufbaustoff für Nerven und Gehirn.
Milchzucker (Laktose) ist der natürliche Zucker in der Milch. 

Er liefert Energie und fördert die Verdauung.
Milchprodukte sind sehr gute Kalziumlieferanten und deshalb 

wichtig für den Aufbau von Knochen und Zähnen. Der Kör-

per kann das Kalzium aus Milchprodukten besonders gut auf-

nehmen und in die Knochen einbauen. Die Milch versorgt den 

Körper neben Kalzium auch mit anderen Mineralstoffen wie 

Jod, Magnesium und Zink sowie vielen wertvollen Vitaminen. 

Sowohl die fettlöslichen Vitamine A, D, E und K als auch die 

wasserlöslichen Vitamine B
1, B2, Niacin, B

6, Folsäure, Pantothen-

säure, Biotin und Vitamin B
12 sind in der Milch enthalten. Das 

Nervensystem und der Stoffwechsel benötigen die B-Vitamine 

für die körperliche und geistige Fitness.

Milch, Kakao, Quark, Joghurt & Co. liefern viele Nährstoffe, die unser Körper braucht. Die Ernährungsexperten der 

Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) empfehlen, täglich drei Portionen Milch oder Milchprodukte zu verzehren. Inhaltsstoffe von MilchproduktenJe nach Herstellungsverfahren unterscheiden sich die Inhalts-

stoffe der Milchprodukte von denen der Milch: Sauermilch-

produkte wie Naturjoghurt, Dickmilch und Kefir enthalten alle 

Bestandteile der Milch. Ihnen werden lediglich Milchsäurebak-

terien zugesetzt. Der Nährwert von Sauermilchprodukten än-

dert sich nur dadurch, dass die Milchsäurebakterien einen Teil 

des Milch zuckers in Milchsäure umwandeln.
Anders ist dies bei Käse und Butter. Sie enthalten nicht mehr alle 

Inhaltstoffe der Milch. Bei der Herstellung von Butter entste-

hen aus dem Rahm der Milch (=Sahne) Butter und Buttermilch. 

Während sich in der Butter hauptsächlich das Milchfett und die 

fettlöslichen Vitamine wiederfinden, besteht das Nebenprodukt 

der Butterherstellung, die Buttermilch, größtenteils aus Wasser, 

Milcheiweiß, Milchzucker, Kalzium und den B-Vitaminen. Käse 

ist ein Produkt aus dickgelegter Milch, das vornehmlich dena-

turiertes (=ausgefälltes) Milcheiweiß, Milchfett, Kalzium sowie 

fettlösliche Vitamine enthält. Je härter der Käse ist bzw. je mehr 

Wasser bei seiner Reifung verdunstet, desto höher ist sein Nähr-

wert pro Gewicht. Das Nebenprodukt der Käseherstellung, die 

Molke, besteht größtenteils aus Wasser, Milchzucker, sowie den 

B-Vitaminen, die für die grün-gelbliche Farbe der Molke verant-

wortlich sind.

Was steckt in der Milch?

8  Unsere Milch     
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Headline
Aufgabe:

copy

Molke

Käse
• Hartkäse
• Schnittkäse
•  halbfester 

Schnittkäse
• Weichkäse
•  Frischkäse  

(z. B. Quark)

•  Käseerzeugnisse  
(z. B. Schmelzkäse)

• Sauermilchkäse
•  Pasta filata (z. B. 

Mozzarella)
•  Molken  käse 

(z. B. Ricotta)

Milch- 
und 

Molken- 
pulver

Sauermilch-
produkte

• Dickmilch
• Kefir
• Joghurt
• Schmand

•  Buttermilch
• Saure Sahne
•  Crème fraîche

Sahne-
produkte

•  Schlagsahne
•  Kaffeesahne

•  Crème  
double

Kondens-
milch

Butter
• Sauerrahmbutter
• Süßrahmbutter
•  mildgesäuerte Butter
• Butterschmalz

• Vollmilch
• fettarme Milch
• Magermilch 

MILCH 

Arbeitsblatt 1.1.1

Wo steckt Milch drin?
Aufgabe:

Erstelle eine Mindmap aus allen Milchsorten und Milchprodukten, die du kennst. 
Schreibe dazu erst alle Produkte in einer Liste auf und überlege dir dann, welche Unterteilung für die Mindmap sinnvoll ist. 
Falls dir erstmal keine Lebensmittel aus Milch einfallen, kannst du 
Werbeprospekte durchblättern, zu Hause im Kühlschrank schauen 
oder in den Supermarkt gehen.
Tausche dich später mit deiner Klasse aus, was die anderen gefunden haben. Ergänze deine Übersicht gegebenenfalls.

 
Lösung:

Tipp:  
Schreibe über 1 Woche 

ein Milchtagebuch!  
Notiere in einer Liste, 

wann du was isst.

Unsere Milch     
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MILCHVIELFALT

17-989_AGR_GML_Milchmappe-SEK_Arbeitsblätter_Nachdruck-2017_2C_rz.indd   1
24.05.17   09:27

Vom Bauernhof zum Supermarkt

Arbeitsheft für die Primarstufe



Elementarstufe Unterrichtsmaterialien Lehrer- und Schülerhefte

UnterrichtsposterGetreidezylinder

Saatpaket Brotgetreide

Milchmappe 1/2 
Primarstufe/Sekundarstufe

3-Minuten-Infos

Die großformatigen Poster illustrieren auf den Vorderseiten 

jeweils ein Thema und beschreiben dazu auch die Wert-

schöpfungsketten. Die Rückseite ist unterteilt in eine Sach-

information zum Thema sowie in Arbeitsblätter im DIN-A4-

Format, die auch als Kopiervorlagen für Hausaufgaben 

und Klassenarbeiten genutzt werden können. Lehrkräfte 

erhalten immer zwei Exemplare eines Posters.

Unterrichtsposter
Poster, 18 Themen, DIN-A1-Querformat
Artikel-Nr.: wechselnd, kostenlos

Die Milchmappen dienen der altersgerechten, umfassenden 

Wissensvermittlung über das Nahrungsmittel. Während für 

die Primarstufe die Entstehung und Verarbeitung von Milch 

im Mittelpunkt stehen, werden für die Sekundarstufe auch 

Fragen der Ernährungskunde und gesellschaftliche Aspekte 

behandelt. Jedes Heft enthält zusätzlich viele Arbeitsmate-

rialien für den Unterricht.

Milchmappe Primarstufe 
Lehrerheft, 32 Seiten, 
43 Arbeitsblätter, 
DIN-A4-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 104-118, 
kostenlos

Milchmappe Sekundarstufe I/II 
Lehrerheft, 36 Seiten, 
38 Arbeitsblätter, 
DIN-A4-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 104-127, 
kostenlos

Alle wichtigen Fakten zu 

landwirtschaftlichen Themen 

werden in den kleinen kompak-

ten Flyern abgehandelt. Damit 

eignen sie auch für die indivi-

duelle Lernarbeit außerhalb des 

Unterrichts. Wir liefern sie in 

Klassensätzen à 30 Stück.

Jeweils vier Seiten, 
DIN-A6-Hochformat
Artikel-Nr.: wechselnd, 
kostenlos

Mit diesem Heft können sich die Schüler und Schülerinnen 

der Sekundarstufe I selbstständig Wissen zur Landwirtschaft 

erschließen. Dabei wird der gesamte Wandel der letzten 

Jahrzehnte abgehandelt, es gibt Einblicke in verschiedene 

Formen der Nutztierhaltung, der landwirtschaftlichen Wirt-

schaftsweisen und der Agrarpolitik, und auch gesellschaft-

lich kritisch diskutierte Themen, wie etwa die Genforschung 

oder der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, werden be-

handelt.

Landwirtschaft im Wandel
Schülerheft, 24 Seiten, 
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: 104-104, 
kostenlos

Sachlich umfassend und vertiefend informieren die i.m.a-

Sachinformationen zu Kernthemen der Landwirtschaft. Jede 

Broschüre behandelt ein Thema so ausführlich, dass die 

Lehrkraft den Umfang der Wissensgewinnung dem eigenen 

Bedarf anpassen kann. Didaktisch-methodische Hinweise er-

leichtern dabei die Entscheidung. Aktuell gibt es Sachinfor-

mationen zum Getreide, der Kartoffel (beide Broschüren 

sowohl für die Primar- als auch Sekundarstufe geeignet), 

dem Schwein, den nachwachsenden Rohstoffen und der 

Zuckerrübe (jeweils für die Sekundarstufe).

Sachinformation …
Broschüren, 5 Themen, wechselnde Umfänge,  
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: wechselnd, kostenlos

Dieses für den Einsatz in der Vor- und Grundschule konzi-

pierte Heft vermittelt Grundlagen der Landwirtschaft. Am 

Beispiel von Getreide, Kartoffeln, Zuckerrüben, Obst, Gemü-

se, Honig, Milch, Fleisch und Eiern sowie den nachwachsen-

den Rohstoffen werden deren Erzeugung und Verarbeitung, 

aber auch der Weg in den Handel beschrieben. Tipps für 

Experimente regen dazu an, die Themen zu vertiefen.

Vom Bauernhof 
zum Supermarkt
Schülerheft, 24 Seiten, 
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: 104-103, 
kostenlos

Das Saatpaket regt dazu an, durch Anbau, Pflege und Ernte 

die Nutzungsvielfalt von sechs verschiedenen nachwachsen-

den Rohstoffen zu erfahren, deren Samen in Saatpaketen 

beiliegen. Info-Material und ein Experimentierheft unter-

stützen bei der Unterrichtsgestaltung..

Saatpaket Nachwachsende Rohstoffe
Experimentiermaterial, Karton mit 6 x Saatgut, 
Info-Material und Anleitung
Artikel-Nr.: 203-112, 7,50 Euro

Landwirtschaft 
im Wandel

Vom Bauernhof 
zum Supermarkt

Landwirtschaft  
im Wandel

Arbeitsheft für die Sekundarstufe I

Gesundes Frühstück
mit Getreide

Tiermasken als 
Malvorlagen

Der Leitfaden für Kinder-

gärten und -tagesstätten 

unterstützt Erzieher und 

Erzieherinnen sowie Eltern 

in der Ernährungsbildung. 

Neben Sachinformationen 

zum Getreide enthält das 

Arbeitsheft Rezepte für Brot- 

und Müslimahlzeiten, Bewe-

gungsspiele und Bastelideen.

Gesundes Frühstück 
mit Getreide im Kindergarten
Broschüre, 24 Seiten plus Spielekarten,  
DIN-A4-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 104-126, Schutzgebühr 3,00 Euro;  
kostenlos

Huhn, Kuh, Schwein, 

Pferd, Schaf und Ziege 

sind die sechs Motive 

eines Satzes an Malvor-

lagen, die ausgeschnitten 

und als Masken benutzt 

werden können. Auf 

der Rückseite der Bögen 

informieren Texte über das 

jeweilige Tier.

Tiermasken 
Ausschneide-Malbö-
gen, 6 Motive pro Satz, 
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: 203-108,  
kostenlos

Die „Getreidetheke to go“ enthält Weizen, Roggen, Gerste, 

Hafer, Mais, Dinkel und Triticale als Anschauungsmaterial 

sowie zu jeder Getreideart eine ergänzende 3-Minuten-Info.

Getreidezylinder
Anschauungsmaterial, 
7 Plastikdosen mit Getreide 
im Schraubzylinder und 
Info-Material
Artikel-Nr.: 203-110, 
7,00 Euro

Neben den Getreideklassikern Weizen, Roggen, Hafer und 

Dinkel enthält das Saatpaket auch die historischen Brot-

getreidearten Einkorn und Emmer. Die Samen aus bio-

logischem Anbau sind hochkeimfähig. Neben den sechs bei-

liegenden 3-Minuten-Infos regt eine Anleitung zum Anbau 

der Getreidekörner und Experimentieren an.

Saatpaket Brotgetreide
Experimentiermaterial, Karton mit 6 x Saatgut, 
Info-Hefte
Artikel-Nr.: 203-106, 7,50 Euro
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Mit freundlicher Unterstützung der 

Landwirtschaftlichen Rentenbank

Gerste (Hordeum vulgare)

Ohne diese älteste aller Getrei-

dearten müssten wir heute auf 

Whisky und Bier verzichten. Gers-

tenmalz ist die Grundsubstanz zur 

Erzeugung dieser alkoholischen 

Getränke.

Merkmale

Gerste gehört zu der Familie der Süß- 

gräser (Poaceae). Die Pflanze wird 

0,7 bis 1,2 m hoch. Der Fruchtstand 

ist eine Ähre mit langen Grannen. Die 

Ähren sind im reifen Zustand geneigt 

bis hängend. 

Nutzung

Die wirtschaftliche Bedeutung von 

Gerste ist geringer als die der Ge-

treidearten Weizen, Mais und Reis. 

Die Kornerträge der Gerste werden 

überwiegend als Futtergetreide ver-

wendet, da besoders die Wintergers-

te relativ viel Eiweiß (12 bis 15 %) 

enthält. Für unsere Ernährung wird 

Grieß bzw. Graupen aus Gerste her-

gestellt. Sie enthält wenig Gluten, 

weshalb sie zum Backen selten ver-

wendet wird. Ein besonderes Produkt 

ist der Malzkaffee. Hierfür muss die 

Gerste erst ankeimen, bevor sie als 

Malz gedarrt und dann gemahlen und 

geröstet wird.

Ein erheblicher Anteil der zweizeili-

gen Sommergerste dient der Bierer-

zeugung, da deren Körner relativ 

wenig Eiweiß (10 bis 11 %) und viele 

Kohlenhydrate (> 65 %) enthalten. 

Der Gerste werden auch Heilwirkun-

gen zugesprochen. Schösslinge wir-

ken entwässernd und fiebersenkend.

 Gerste (Hordeum vulgare)  
3 Minuten Info

Schweinefutter

Bildnachweise

i.m.a, X. Chang, Amazone, Joseph Kocher, Vaclav Mach

Gerstenähren und Bier
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Mit freundlicher Unterstützung der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank

Das Schaf
Der eine zählt Schäfchen, der an-
dere versucht, seine Schäfchen ins 
Trockene zu bekommen, der dritte 
ist das schwarze Schaf.

Allein die Vielzahl der Aussprüche 
rund um die „Rasen-Määher“ zeigt, 
welche Bedeutung diese Tiere einst 
besaßen.

Vorfahren
Schafe gehören zu den ältesten 
Haustieren in der Geschichte der 
Menschheit. Sie sind robust und 
recht anspruchslos, was sie beson-
ders anpassungsfähig in Bezug auf 
klimatische Bedingungen und das 
Nahrungsangebot macht. 

Schafe und mehr
Schafe liefern Fleisch, Wolle und Milch. 
Heute spielt die Wolle nur noch eine 
nachrangige Rolle. Die Haupterlöse 
der Betriebe stammen aus der Fleisch-
produktion oder Landschaftspflege. 
Die Einteilung in Land-, Fleisch-, 
Fleischwoll- und Milchschafe gibt Hin-
weise auf die unterschiedliche Nut-
zung. Die Landschafrassen werden 
zunehmend zur Landschaftspflege auf 
weniger guten Standorten (Heide, Dei-
che, Bergregionen) eingesetzt. 

Kleines Schafe-1x1
Schaf/Zibbe: Oberbegriff/weibliches 
Tier, meistens das Mutterschaf 
Bock/Widder: männliches Tier, über 
ein Jahr alt 
Hammel: männliches kastriertes Tier, 
über ein Jahr alt 
Lamm: männliches oder weibliches 
Tier, nicht älter als ein Jahr 
Jährling: junges, noch nicht gedeck-
tes, weibliches Schaf

Das Schaf

3 Minuten InfoMerino Schafbock

Fotos: 

fotolia (CHW) (1), fotolia (its FR!TZ) (2), i.m.a (3),
fotolia (foto-aldente) (4), istock (meredithbarcham) (5),
agrikom GmbH (6)

Mutterschaf mi Lämmern

Bilder: Landpixel/ Christian Mühlhausen (1, 3, 6),

Landesbauernverband in Baden-Württemberg e.V. (2),

Köckerling GmbH & Co. KG (4), pixabay/ manfredrichter (5)

Mit freundlicher Unterstützung der 

Landwirtschaftlichen Rentenbank

3 Minuten Info
       Grünland

  

entfernt werden, muss das Grünland 

regelmäßig gedüngt werden. Reichen 

die Nährstoffe durch Gülle nicht aus, 

kann sie der Landwirt durch minerali-

schen Dünger oder Düngekalk 

ergänzen.

Grünland benötigt Schutz

Hier liegt viel Verantwortung bei den 

Landwirten (s. o.), doch auch bei den 

sich in der Natur bewegenden 

Menschen. Die Verunreinigung von 

Grünland mit Hundekot kann eine 

große Gefahr für die Gesundheit von 

Nutztieren darstellen, z. B. können 

trächtige Rinder durch verunreinigtes 

Futter Fehlgeburten erleiden. Dosen- 

und Flaschenmüll kann Tiere 

verletzen und ggf. vergiften. Es ist 

sogar gesetzlich festgelegt, dass 

Grünland von Anfang März bis Ende 

Oktober nicht betreten werden darf - 

weder von Menschen noch von 

Hunden. Wer Hunde anleint und Müll 

entfernt, handelt also vorbildlich.

Grünland ist viel mehr als wilde 

Wiesen und idyllische Weiden: Es ist 

die Grundlage für die hochwertigen 

Lebensmittel Milch und Fleisch. 

Denn Wiederkäuer wie Kühe, Schafe 

und Ziegen können das Gras und die 

wertvollen Kräuter verdauen.

Ohne Grünland keine Milch

Auf Grünland wächst Gras als 

Dauerkultur. Diese landwirtschaftlich 

genutzten Flächen können wegen 

ihrer Bodenqualität, ihrer Lage oder 

wegen des Klimas in der Regel nicht 

als Ackerland genutzt werden. Die 

Tierhaltung macht diese Flächen 

nutzbar. Zum Grünland zählen Wiesen 

und Weiden.

Wiesen werden mehrfach im Jahr zur 

Gewinnung von Heu und Silage 

gemäht. Weiden sind in der Regel 

eingezäunte Flächen, auf denen Tiere 

grasen und die nicht gemäht werden. 

Der Aufwuchs wird direkt von den 

Tieren abgefressen. In Deutschland 

sind 28 Prozent der gesamten 

landwirtschaftlich genutzten Fläche 

Dauergrünland (4,7 Mio. Hektar). 

Regelmäßiges Mähen und Beweiden 

pflegt die Landschaft und verhin-

dert, dass sich Büsche und Bäume 

ausbreiten.

Wozu dient das Grünland?

Für Pferde und Wiederkäuer (Rinder, 

Schafe, Ziegen) sind frisches Gras, 

Heu und Silage das Hauptnahrungs-

mittel. Wiesen und Weiden mit Gras 

und Kräutern sind eine nährstoffrei-

che Futterbasis für Rinder. Neben 

Futter bieten Weiden den Tieren auch 

Auslauf. Ohne Nutztiere, vor allem 

Rinder, könnte die Landwirtschaft 

auf diesen Flächen keine Lebensmit-

tel produzieren.

Artenreiches Grün

Eine Grünlandfläche gilt als ausge-

wogen, wenn auf ihr etwa 50 bis 70 

Prozent Gräser und 30 bis 50 Prozent 

Kräuter wachsen. Je nach Region, 

Boden und Bewirtschaftung 

bereichern andere Gräser und 

Kräuter das Grünland, zum Beispiel 

Flockenblumen und Wiesensalbei. Bis 

zu 90 Pflanzenarten können pro 

Quadratmeter gezählt werden. Auf 

intensiv genutzten Wiesen wachsen 

Grasarten wie zum Beispiel 

Deutsches Weidelgras, Wiesenfuchs-

schwanz oder Glatthafer. Auch 

verschiedene Kleearten sind typisch. 

Klee ist eine wertvolle Futterpflanze, 

die Stickstoff aus der Luft bindet, 

daher viel Eiweiß enthält und den 

Boden verbessert. Unerwünschte 

Arten, die die Tiere nicht mögen, 

andere Pflanzen verdrängen oder 

den Nutztieren gefährlich werden 

könnten, wie zum Beispiel das 

Jakobskreuzkraut oder die Herbst-

zeitlose, bekämpft der Landwirt.

Grünland braucht Pflege

Nach dem Winter - nach Schnee und 

Frost - muss sich das Grünland 

erholen. Deswegen pflegen die 

Landwirte ihr Grünland im März, 

damit sich die Grasnarbe schnell 

erholt, die Pflanzen gut wachsen und 

hochwertiges Futter bilden. Hierfür 

striegelt der Landwirt das Grünland 

und entfernt unerwünschte Pflanzen. 

Oft ist ein Striegel zusätzlich mit 

einer Saatmaschine kombiniert, die 

gleichzeitig die gewünschten Gräser-

arten nachsät. Haben Wildschweine 

oder Maulwürfe das Grünland geschä-

digt, begradigt der Landwirt die 

Fläche mit einer Wiesenschleppe. Da 

mit dem Schnittgut Nährstoffe 
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Grünland

Weder Hunde noch Menschen

dürfen Wiesen betreten

Müll auf Wiesen und Weiden

birgt Gefahren für Nutztiere

Saatpaket  
Nachwachsende  
Rohstoffe

Sachinformationen

Unser Getreide

Sachinformation

VOM KORN ZUM BROT

Die Kartoffel

Sachinformation

DIE POMMES-KNOLLE.

Die Zuckerrübe

Sachinformation

DIE SÜSSE VOM FELD

Nachwachsende Rohstoffe

Sachinformation

AUS DEM KREISLAUF DER NATUR

Mit den im Spiel enthaltenen Buntstiften werden zunächst 

die 26 Karten mit Bauernhof-Motiven farbig ausgemalt. 

Dann kann gespielt werden: Es gewinnt, wer sich beim 

abwechselnden Umdrehen der Karten die meisten Motive 

merkt und Pärchen sammelt.

Memospiel
Kartenspiel, 26 Memokarten, sechs Buntstifte 
Artikel-Nr.: 203-111, 3,00 Euro

Memospiel

www.ima-shop.de www.ima-shop.de www.ima-shop.de www.ima-shop.de

Obst- und Gemüse spielend kennenlernen – das ist das 

Ziel bei diesem Kartenspiel für Kinder und Erwachsene, das 

verschiedene Spielvarianten bietet. Immer geht es darum, 

die Entstehung, Pflege und Verarbeitung von Lebensmit-

teln mit allen Sinnen (fühlen, schmecken, hören, riechen, 

sehen) zu erleben.

Frugemo 
Kartenspiel, 67 Spielkarten plus Anleitung, 
klass. Karten-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 401-113, 12,70 Euro

Frugemo Kartenspiel

Expeditionen 
in die Landwirtschaft

Zur Vorbereitung eines Bauernhofbesuchs bietet die Expedi-

tionen-Reihe das geeignete Unterrichtsmaterial. Es besteht 

aus Basis-Informationen und Arbeitsblättern, die sich auch 

als Lernstationen auf dem Betrieb einsetzen lassen.

Expeditionen…, 
5 Broschüren, unterschiedliche Themen, DIN-A4 
Artikel-Nr. 104-110 (Kartoffelacker) 
Artikel-Nr. 104-111 (Getreidefeld) 
Artikel-Nr. 104-102 (Kuhstall) 
Artikel-Nr. 104-121 (Schweinestall) 
Artikel-Nr. 104-131 (Biodiversität) 
jeweils kostenlosFitmacher MilchMilch liefert fast alle Nährstoffe, die der Mensch benötigt:

Milcheiweiß ist besonders hochwertig und enthält viele essen-

zielle Aminosäuren, die der Körper selbst nicht herstellen kann. 

Sie müssen deshalb über die Nahrung zugeführt werden.
Aus Eiweiß bzw. den Aminosäuren baut der Körper Muskeln, 

Organe, Knochen, Haut und Haare auf und erhält diese gesund. 

Enzyme und Hormone, die wichtige Körperfunktionen steuern, 

bestehen ebenfalls aus Eiweiß.Im Milchfett sind gesättigte und – in geringerer Menge – un-

gesättigte Fettsäuren, fettlösliche Vitamine und Lecithin ent-

halten. Lecithin ist Bestandteil der Zellmembran und somit ein 

wichtiger Aufbaustoff für Nerven und Gehirn.
Milchzucker (Laktose) ist der natürliche Zucker in der Milch. 

Er liefert Energie und fördert die Verdauung.
Milchprodukte sind sehr gute Kalziumlieferanten und deshalb 

wichtig für den Aufbau von Knochen und Zähnen. Der Kör-

per kann das Kalzium aus Milchprodukten besonders gut auf-

nehmen und in die Knochen einbauen. Die Milch versorgt den 

Körper neben Kalzium auch mit anderen Mineralstoffen wie 

Jod, Magnesium und Zink sowie vielen wertvollen Vitaminen. 

Sowohl die fettlöslichen Vitamine A, D, E und K als auch die 

wasserlöslichen Vitamine B
1, B2, Niacin, B

6, Folsäure, Pantothen-

säure, Biotin und Vitamin B
12 sind in der Milch enthalten. Das 

Nervensystem und der Stoffwechsel benötigen die B-Vitamine 

für die körperliche und geistige Fitness.

Milch, Kakao, Quark, Joghurt & Co. liefern viele Nährstoffe, die unser Körper braucht. Die Ernährungsexperten der 

Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) empfehlen, täglich drei Portionen Milch oder Milchprodukte zu verzehren. Inhaltsstoffe von MilchproduktenJe nach Herstellungsverfahren unterscheiden sich die Inhalts-

stoffe der Milchprodukte von denen der Milch: Sauermilch-

produkte wie Naturjoghurt, Dickmilch und Kefir enthalten alle 

Bestandteile der Milch. Ihnen werden lediglich Milchsäurebak-

terien zugesetzt. Der Nährwert von Sauermilchprodukten än-

dert sich nur dadurch, dass die Milchsäurebakterien einen Teil 

des Milch zuckers in Milchsäure umwandeln.
Anders ist dies bei Käse und Butter. Sie enthalten nicht mehr alle 

Inhaltstoffe der Milch. Bei der Herstellung von Butter entste-

hen aus dem Rahm der Milch (=Sahne) Butter und Buttermilch. 

Während sich in der Butter hauptsächlich das Milchfett und die 

fettlöslichen Vitamine wiederfinden, besteht das Nebenprodukt 

der Butterherstellung, die Buttermilch, größtenteils aus Wasser, 

Milcheiweiß, Milchzucker, Kalzium und den B-Vitaminen. Käse 

ist ein Produkt aus dickgelegter Milch, das vornehmlich dena-

turiertes (=ausgefälltes) Milcheiweiß, Milchfett, Kalzium sowie 

fettlösliche Vitamine enthält. Je härter der Käse ist bzw. je mehr 

Wasser bei seiner Reifung verdunstet, desto höher ist sein Nähr-

wert pro Gewicht. Das Nebenprodukt der Käseherstellung, die 

Molke, besteht größtenteils aus Wasser, Milchzucker, sowie den 

B-Vitaminen, die für die grün-gelbliche Farbe der Molke verant-

wortlich sind.

Was steckt in der Milch?

8  Unsere Milch     
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Headline
Aufgabe:

copy

Molke

Käse
• Hartkäse
• Schnittkäse
•  halbfester 

Schnittkäse
• Weichkäse
•  Frischkäse  

(z. B. Quark)

•  Käseerzeugnisse  
(z. B. Schmelzkäse)

• Sauermilchkäse
•  Pasta filata (z. B. 

Mozzarella)
•  Molken  käse 

(z. B. Ricotta)

Milch- 
und 

Molken- 
pulver

Sauermilch-
produkte

• Dickmilch
• Kefir
• Joghurt
• Schmand

•  Buttermilch
• Saure Sahne
•  Crème fraîche

Sahne-
produkte

•  Schlagsahne
•  Kaffeesahne

•  Crème  
double

Kondens-
milch

Butter
• Sauerrahmbutter
• Süßrahmbutter
•  mildgesäuerte Butter
• Butterschmalz

• Vollmilch
• fettarme Milch
• Magermilch 

MILCH 

Arbeitsblatt 1.1.1

Wo steckt Milch drin?
Aufgabe:

Erstelle eine Mindmap aus allen Milchsorten und Milchprodukten, die du kennst. 
Schreibe dazu erst alle Produkte in einer Liste auf und überlege dir dann, welche Unterteilung für die Mindmap sinnvoll ist. 
Falls dir erstmal keine Lebensmittel aus Milch einfallen, kannst du 
Werbeprospekte durchblättern, zu Hause im Kühlschrank schauen 
oder in den Supermarkt gehen.
Tausche dich später mit deiner Klasse aus, was die anderen gefunden haben. Ergänze deine Übersicht gegebenenfalls.

 
Lösung:

Tipp:  
Schreibe über 1 Woche 

ein Milchtagebuch!  
Notiere in einer Liste, 

wann du was isst.

Unsere Milch     
© i.m.a & GML-2017
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Vom Bauernhof zum Supermarkt

Arbeitsheft für die Primarstufe



Elementarstufe Unterrichtsmaterialien Lehrer- und Schülerhefte

UnterrichtsposterGetreidezylinder

Saatpaket Brotgetreide

Milchmappe 1/2 
Primarstufe/Sekundarstufe

3-Minuten-Infos

Die großformatigen Poster illustrieren auf den Vorderseiten 

jeweils ein Thema und beschreiben dazu auch die Wert-

schöpfungsketten. Die Rückseite ist unterteilt in eine Sach-

information zum Thema sowie in Arbeitsblätter im DIN-A4-

Format, die auch als Kopiervorlagen für Hausaufgaben 

und Klassenarbeiten genutzt werden können. Lehrkräfte 

erhalten immer zwei Exemplare eines Posters.

Unterrichtsposter
Poster, 18 Themen, DIN-A1-Querformat
Artikel-Nr.: wechselnd, kostenlos

Die Milchmappen dienen der altersgerechten, umfassenden 

Wissensvermittlung über das Nahrungsmittel. Während für 

die Primarstufe die Entstehung und Verarbeitung von Milch 

im Mittelpunkt stehen, werden für die Sekundarstufe auch 

Fragen der Ernährungskunde und gesellschaftliche Aspekte 

behandelt. Jedes Heft enthält zusätzlich viele Arbeitsmate-

rialien für den Unterricht.

Milchmappe Primarstufe 
Lehrerheft, 32 Seiten, 
43 Arbeitsblätter, 
DIN-A4-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 104-118, 
kostenlos

Milchmappe Sekundarstufe I/II 
Lehrerheft, 36 Seiten, 
38 Arbeitsblätter, 
DIN-A4-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 104-127, 
kostenlos

Alle wichtigen Fakten zu 

landwirtschaftlichen Themen 

werden in den kleinen kompak-

ten Flyern abgehandelt. Damit 

eignen sie auch für die indivi-

duelle Lernarbeit außerhalb des 

Unterrichts. Wir liefern sie in 

Klassensätzen à 30 Stück.

Jeweils vier Seiten, 
DIN-A6-Hochformat
Artikel-Nr.: wechselnd, 
kostenlos

Mit diesem Heft können sich die Schüler und Schülerinnen 

der Sekundarstufe I selbstständig Wissen zur Landwirtschaft 

erschließen. Dabei wird der gesamte Wandel der letzten 

Jahrzehnte abgehandelt, es gibt Einblicke in verschiedene 

Formen der Nutztierhaltung, der landwirtschaftlichen Wirt-

schaftsweisen und der Agrarpolitik, und auch gesellschaft-

lich kritisch diskutierte Themen, wie etwa die Genforschung 

oder der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, werden be-

handelt.

Landwirtschaft im Wandel
Schülerheft, 24 Seiten, 
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: 104-104, 
kostenlos

Sachlich umfassend und vertiefend informieren die i.m.a-

Sachinformationen zu Kernthemen der Landwirtschaft. Jede 

Broschüre behandelt ein Thema so ausführlich, dass die 

Lehrkraft den Umfang der Wissensgewinnung dem eigenen 

Bedarf anpassen kann. Didaktisch-methodische Hinweise er-

leichtern dabei die Entscheidung. Aktuell gibt es Sachinfor-

mationen zum Getreide, der Kartoffel (beide Broschüren 

sowohl für die Primar- als auch Sekundarstufe geeignet), 

dem Schwein, den nachwachsenden Rohstoffen und der 

Zuckerrübe (jeweils für die Sekundarstufe).

Sachinformation …
Broschüren, 5 Themen, wechselnde Umfänge,  
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: wechselnd, kostenlos

Dieses für den Einsatz in der Vor- und Grundschule konzi-

pierte Heft vermittelt Grundlagen der Landwirtschaft. Am 

Beispiel von Getreide, Kartoffeln, Zuckerrüben, Obst, Gemü-

se, Honig, Milch, Fleisch und Eiern sowie den nachwachsen-

den Rohstoffen werden deren Erzeugung und Verarbeitung, 

aber auch der Weg in den Handel beschrieben. Tipps für 

Experimente regen dazu an, die Themen zu vertiefen.

Vom Bauernhof 
zum Supermarkt
Schülerheft, 24 Seiten, 
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: 104-103, 
kostenlos

Das Saatpaket regt dazu an, durch Anbau, Pflege und Ernte 

die Nutzungsvielfalt von sechs verschiedenen nachwachsen-

den Rohstoffen zu erfahren, deren Samen in Saatpaketen 

beiliegen. Info-Material und ein Experimentierheft unter-

stützen bei der Unterrichtsgestaltung..

Saatpaket Nachwachsende Rohstoffe
Experimentiermaterial, Karton mit 6 x Saatgut, 
Info-Material und Anleitung
Artikel-Nr.: 203-112, 7,50 Euro

Landwirtschaft 
im Wandel

Vom Bauernhof 
zum Supermarkt

Landwirtschaft  
im Wandel

Arbeitsheft für die Sekundarstufe I

Gesundes Frühstück
mit Getreide

Tiermasken als 
Malvorlagen

Der Leitfaden für Kinder-

gärten und -tagesstätten 

unterstützt Erzieher und 

Erzieherinnen sowie Eltern 

in der Ernährungsbildung. 

Neben Sachinformationen 

zum Getreide enthält das 

Arbeitsheft Rezepte für Brot- 

und Müslimahlzeiten, Bewe-

gungsspiele und Bastelideen.

Gesundes Frühstück 
mit Getreide im Kindergarten
Broschüre, 24 Seiten plus Spielekarten,  
DIN-A4-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 104-126, Schutzgebühr 3,00 Euro;  
kostenlos

Huhn, Kuh, Schwein, 

Pferd, Schaf und Ziege 

sind die sechs Motive 

eines Satzes an Malvor-

lagen, die ausgeschnitten 

und als Masken benutzt 

werden können. Auf 

der Rückseite der Bögen 

informieren Texte über das 

jeweilige Tier.

Tiermasken 
Ausschneide-Malbö-
gen, 6 Motive pro Satz, 
DIN-A4-Hochformat
Artikel-Nr.: 203-108,  
kostenlos

Die „Getreidetheke to go“ enthält Weizen, Roggen, Gerste, 

Hafer, Mais, Dinkel und Triticale als Anschauungsmaterial 

sowie zu jeder Getreideart eine ergänzende 3-Minuten-Info.

Getreidezylinder
Anschauungsmaterial, 
7 Plastikdosen mit Getreide 
im Schraubzylinder und 
Info-Material
Artikel-Nr.: 203-110, 
7,00 Euro

Neben den Getreideklassikern Weizen, Roggen, Hafer und 

Dinkel enthält das Saatpaket auch die historischen Brot-

getreidearten Einkorn und Emmer. Die Samen aus bio-

logischem Anbau sind hochkeimfähig. Neben den sechs bei-

liegenden 3-Minuten-Infos regt eine Anleitung zum Anbau 

der Getreidekörner und Experimentieren an.

Saatpaket Brotgetreide
Experimentiermaterial, Karton mit 6 x Saatgut, 
Info-Hefte
Artikel-Nr.: 203-106, 7,50 Euro

i.m.a - information.medien.agrar e.V.

Wilhelmsaue 37 • 10713 Berlin
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Mit freundlicher Unterstützung der 

Landwirtschaftlichen Rentenbank

Gerste (Hordeum vulgare)

Ohne diese älteste aller Getrei-

dearten müssten wir heute auf 

Whisky und Bier verzichten. Gers-

tenmalz ist die Grundsubstanz zur 

Erzeugung dieser alkoholischen 

Getränke.

Merkmale

Gerste gehört zu der Familie der Süß- 

gräser (Poaceae). Die Pflanze wird 

0,7 bis 1,2 m hoch. Der Fruchtstand 

ist eine Ähre mit langen Grannen. Die 

Ähren sind im reifen Zustand geneigt 

bis hängend. 

Nutzung

Die wirtschaftliche Bedeutung von 

Gerste ist geringer als die der Ge-

treidearten Weizen, Mais und Reis. 

Die Kornerträge der Gerste werden 

überwiegend als Futtergetreide ver-

wendet, da besoders die Wintergers-

te relativ viel Eiweiß (12 bis 15 %) 

enthält. Für unsere Ernährung wird 

Grieß bzw. Graupen aus Gerste her-

gestellt. Sie enthält wenig Gluten, 

weshalb sie zum Backen selten ver-

wendet wird. Ein besonderes Produkt 

ist der Malzkaffee. Hierfür muss die 

Gerste erst ankeimen, bevor sie als 

Malz gedarrt und dann gemahlen und 

geröstet wird.

Ein erheblicher Anteil der zweizeili-

gen Sommergerste dient der Bierer-

zeugung, da deren Körner relativ 

wenig Eiweiß (10 bis 11 %) und viele 

Kohlenhydrate (> 65 %) enthalten. 

Der Gerste werden auch Heilwirkun-

gen zugesprochen. Schösslinge wir-

ken entwässernd und fiebersenkend.

 Gerste (Hordeum vulgare)  
3 Minuten Info

Schweinefutter

Bildnachweise

i.m.a, X. Chang, Amazone, Joseph Kocher, Vaclav Mach

Gerstenähren und Bier
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Mit freundlicher Unterstützung der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank

Das Schaf
Der eine zählt Schäfchen, der an-
dere versucht, seine Schäfchen ins 
Trockene zu bekommen, der dritte 
ist das schwarze Schaf.

Allein die Vielzahl der Aussprüche 
rund um die „Rasen-Määher“ zeigt, 
welche Bedeutung diese Tiere einst 
besaßen.

Vorfahren
Schafe gehören zu den ältesten 
Haustieren in der Geschichte der 
Menschheit. Sie sind robust und 
recht anspruchslos, was sie beson-
ders anpassungsfähig in Bezug auf 
klimatische Bedingungen und das 
Nahrungsangebot macht. 

Schafe und mehr
Schafe liefern Fleisch, Wolle und Milch. 
Heute spielt die Wolle nur noch eine 
nachrangige Rolle. Die Haupterlöse 
der Betriebe stammen aus der Fleisch-
produktion oder Landschaftspflege. 
Die Einteilung in Land-, Fleisch-, 
Fleischwoll- und Milchschafe gibt Hin-
weise auf die unterschiedliche Nut-
zung. Die Landschafrassen werden 
zunehmend zur Landschaftspflege auf 
weniger guten Standorten (Heide, Dei-
che, Bergregionen) eingesetzt. 

Kleines Schafe-1x1
Schaf/Zibbe: Oberbegriff/weibliches 
Tier, meistens das Mutterschaf 
Bock/Widder: männliches Tier, über 
ein Jahr alt 
Hammel: männliches kastriertes Tier, 
über ein Jahr alt 
Lamm: männliches oder weibliches 
Tier, nicht älter als ein Jahr 
Jährling: junges, noch nicht gedeck-
tes, weibliches Schaf

Das Schaf

3 Minuten InfoMerino Schafbock

Fotos: 

fotolia (CHW) (1), fotolia (its FR!TZ) (2), i.m.a (3),
fotolia (foto-aldente) (4), istock (meredithbarcham) (5),
agrikom GmbH (6)

Mutterschaf mi Lämmern

Bilder: Landpixel/ Christian Mühlhausen (1, 3, 6),

Landesbauernverband in Baden-Württemberg e.V. (2),

Köckerling GmbH & Co. KG (4), pixabay/ manfredrichter (5)

Mit freundlicher Unterstützung der 

Landwirtschaftlichen Rentenbank

3 Minuten Info
       Grünland

  

entfernt werden, muss das Grünland 

regelmäßig gedüngt werden. Reichen 

die Nährstoffe durch Gülle nicht aus, 

kann sie der Landwirt durch minerali-

schen Dünger oder Düngekalk 

ergänzen.

Grünland benötigt Schutz

Hier liegt viel Verantwortung bei den 

Landwirten (s. o.), doch auch bei den 

sich in der Natur bewegenden 

Menschen. Die Verunreinigung von 

Grünland mit Hundekot kann eine 

große Gefahr für die Gesundheit von 

Nutztieren darstellen, z. B. können 

trächtige Rinder durch verunreinigtes 

Futter Fehlgeburten erleiden. Dosen- 

und Flaschenmüll kann Tiere 

verletzen und ggf. vergiften. Es ist 

sogar gesetzlich festgelegt, dass 

Grünland von Anfang März bis Ende 

Oktober nicht betreten werden darf - 

weder von Menschen noch von 

Hunden. Wer Hunde anleint und Müll 

entfernt, handelt also vorbildlich.

Grünland ist viel mehr als wilde 

Wiesen und idyllische Weiden: Es ist 

die Grundlage für die hochwertigen 

Lebensmittel Milch und Fleisch. 

Denn Wiederkäuer wie Kühe, Schafe 

und Ziegen können das Gras und die 

wertvollen Kräuter verdauen.

Ohne Grünland keine Milch

Auf Grünland wächst Gras als 

Dauerkultur. Diese landwirtschaftlich 

genutzten Flächen können wegen 

ihrer Bodenqualität, ihrer Lage oder 

wegen des Klimas in der Regel nicht 

als Ackerland genutzt werden. Die 

Tierhaltung macht diese Flächen 

nutzbar. Zum Grünland zählen Wiesen 

und Weiden.

Wiesen werden mehrfach im Jahr zur 

Gewinnung von Heu und Silage 

gemäht. Weiden sind in der Regel 

eingezäunte Flächen, auf denen Tiere 

grasen und die nicht gemäht werden. 

Der Aufwuchs wird direkt von den 

Tieren abgefressen. In Deutschland 

sind 28 Prozent der gesamten 

landwirtschaftlich genutzten Fläche 

Dauergrünland (4,7 Mio. Hektar). 

Regelmäßiges Mähen und Beweiden 

pflegt die Landschaft und verhin-

dert, dass sich Büsche und Bäume 

ausbreiten.

Wozu dient das Grünland?

Für Pferde und Wiederkäuer (Rinder, 

Schafe, Ziegen) sind frisches Gras, 

Heu und Silage das Hauptnahrungs-

mittel. Wiesen und Weiden mit Gras 

und Kräutern sind eine nährstoffrei-

che Futterbasis für Rinder. Neben 

Futter bieten Weiden den Tieren auch 

Auslauf. Ohne Nutztiere, vor allem 

Rinder, könnte die Landwirtschaft 

auf diesen Flächen keine Lebensmit-

tel produzieren.

Artenreiches Grün

Eine Grünlandfläche gilt als ausge-

wogen, wenn auf ihr etwa 50 bis 70 

Prozent Gräser und 30 bis 50 Prozent 

Kräuter wachsen. Je nach Region, 

Boden und Bewirtschaftung 

bereichern andere Gräser und 

Kräuter das Grünland, zum Beispiel 

Flockenblumen und Wiesensalbei. Bis 

zu 90 Pflanzenarten können pro 

Quadratmeter gezählt werden. Auf 

intensiv genutzten Wiesen wachsen 

Grasarten wie zum Beispiel 

Deutsches Weidelgras, Wiesenfuchs-

schwanz oder Glatthafer. Auch 

verschiedene Kleearten sind typisch. 

Klee ist eine wertvolle Futterpflanze, 

die Stickstoff aus der Luft bindet, 

daher viel Eiweiß enthält und den 

Boden verbessert. Unerwünschte 

Arten, die die Tiere nicht mögen, 

andere Pflanzen verdrängen oder 

den Nutztieren gefährlich werden 

könnten, wie zum Beispiel das 

Jakobskreuzkraut oder die Herbst-

zeitlose, bekämpft der Landwirt.

Grünland braucht Pflege

Nach dem Winter - nach Schnee und 

Frost - muss sich das Grünland 

erholen. Deswegen pflegen die 

Landwirte ihr Grünland im März, 

damit sich die Grasnarbe schnell 

erholt, die Pflanzen gut wachsen und 

hochwertiges Futter bilden. Hierfür 

striegelt der Landwirt das Grünland 

und entfernt unerwünschte Pflanzen. 

Oft ist ein Striegel zusätzlich mit 

einer Saatmaschine kombiniert, die 

gleichzeitig die gewünschten Gräser-

arten nachsät. Haben Wildschweine 

oder Maulwürfe das Grünland geschä-

digt, begradigt der Landwirt die 

Fläche mit einer Wiesenschleppe. Da 

mit dem Schnittgut Nährstoffe 
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Grünland

Weder Hunde noch Menschen

dürfen Wiesen betreten

Müll auf Wiesen und Weiden

birgt Gefahren für Nutztiere

Saatpaket  
Nachwachsende  
Rohstoffe

Sachinformationen

Unser Getreide

Sachinformation

VOM KORN ZUM BROT

Die Kartoffel

Sachinformation

DIE POMMES-KNOLLE.

Die Zuckerrübe

Sachinformation

DIE SÜSSE VOM FELD

Nachwachsende Rohstoffe

Sachinformation

AUS DEM KREISLAUF DER NATUR

Mit den im Spiel enthaltenen Buntstiften werden zunächst 

die 26 Karten mit Bauernhof-Motiven farbig ausgemalt. 

Dann kann gespielt werden: Es gewinnt, wer sich beim 

abwechselnden Umdrehen der Karten die meisten Motive 

merkt und Pärchen sammelt.

Memospiel
Kartenspiel, 26 Memokarten, sechs Buntstifte 
Artikel-Nr.: 203-111, 3,00 Euro

Memospiel

www.ima-shop.de www.ima-shop.de www.ima-shop.de www.ima-shop.de

Obst- und Gemüse spielend kennenlernen – das ist das 

Ziel bei diesem Kartenspiel für Kinder und Erwachsene, das 

verschiedene Spielvarianten bietet. Immer geht es darum, 

die Entstehung, Pflege und Verarbeitung von Lebensmit-

teln mit allen Sinnen (fühlen, schmecken, hören, riechen, 

sehen) zu erleben.

Frugemo 
Kartenspiel, 67 Spielkarten plus Anleitung, 
klass. Karten-Hochformat; 
Artikel-Nr.: 401-113, 12,70 Euro

Frugemo Kartenspiel

Expeditionen 
in die Landwirtschaft

Zur Vorbereitung eines Bauernhofbesuchs bietet die Expedi-

tionen-Reihe das geeignete Unterrichtsmaterial. Es besteht 

aus Basis-Informationen und Arbeitsblättern, die sich auch 

als Lernstationen auf dem Betrieb einsetzen lassen.

Expeditionen…, 
5 Broschüren, unterschiedliche Themen, DIN-A4 
Artikel-Nr. 104-110 (Kartoffelacker) 
Artikel-Nr. 104-111 (Getreidefeld) 
Artikel-Nr. 104-102 (Kuhstall) 
Artikel-Nr. 104-121 (Schweinestall) 
Artikel-Nr. 104-131 (Biodiversität) 
jeweils kostenlosFitmacher MilchMilch liefert fast alle Nährstoffe, die der Mensch benötigt:

Milcheiweiß ist besonders hochwertig und enthält viele essen-

zielle Aminosäuren, die der Körper selbst nicht herstellen kann. 

Sie müssen deshalb über die Nahrung zugeführt werden.
Aus Eiweiß bzw. den Aminosäuren baut der Körper Muskeln, 

Organe, Knochen, Haut und Haare auf und erhält diese gesund. 

Enzyme und Hormone, die wichtige Körperfunktionen steuern, 

bestehen ebenfalls aus Eiweiß.Im Milchfett sind gesättigte und – in geringerer Menge – un-

gesättigte Fettsäuren, fettlösliche Vitamine und Lecithin ent-

halten. Lecithin ist Bestandteil der Zellmembran und somit ein 

wichtiger Aufbaustoff für Nerven und Gehirn.
Milchzucker (Laktose) ist der natürliche Zucker in der Milch. 

Er liefert Energie und fördert die Verdauung.
Milchprodukte sind sehr gute Kalziumlieferanten und deshalb 

wichtig für den Aufbau von Knochen und Zähnen. Der Kör-

per kann das Kalzium aus Milchprodukten besonders gut auf-

nehmen und in die Knochen einbauen. Die Milch versorgt den 

Körper neben Kalzium auch mit anderen Mineralstoffen wie 

Jod, Magnesium und Zink sowie vielen wertvollen Vitaminen. 

Sowohl die fettlöslichen Vitamine A, D, E und K als auch die 

wasserlöslichen Vitamine B
1, B2, Niacin, B

6, Folsäure, Pantothen-

säure, Biotin und Vitamin B
12 sind in der Milch enthalten. Das 

Nervensystem und der Stoffwechsel benötigen die B-Vitamine 

für die körperliche und geistige Fitness.

Milch, Kakao, Quark, Joghurt & Co. liefern viele Nährstoffe, die unser Körper braucht. Die Ernährungsexperten der 

Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) empfehlen, täglich drei Portionen Milch oder Milchprodukte zu verzehren. Inhaltsstoffe von MilchproduktenJe nach Herstellungsverfahren unterscheiden sich die Inhalts-

stoffe der Milchprodukte von denen der Milch: Sauermilch-

produkte wie Naturjoghurt, Dickmilch und Kefir enthalten alle 

Bestandteile der Milch. Ihnen werden lediglich Milchsäurebak-

terien zugesetzt. Der Nährwert von Sauermilchprodukten än-

dert sich nur dadurch, dass die Milchsäurebakterien einen Teil 

des Milch zuckers in Milchsäure umwandeln.
Anders ist dies bei Käse und Butter. Sie enthalten nicht mehr alle 

Inhaltstoffe der Milch. Bei der Herstellung von Butter entste-

hen aus dem Rahm der Milch (=Sahne) Butter und Buttermilch. 

Während sich in der Butter hauptsächlich das Milchfett und die 

fettlöslichen Vitamine wiederfinden, besteht das Nebenprodukt 

der Butterherstellung, die Buttermilch, größtenteils aus Wasser, 

Milcheiweiß, Milchzucker, Kalzium und den B-Vitaminen. Käse 

ist ein Produkt aus dickgelegter Milch, das vornehmlich dena-

turiertes (=ausgefälltes) Milcheiweiß, Milchfett, Kalzium sowie 

fettlösliche Vitamine enthält. Je härter der Käse ist bzw. je mehr 

Wasser bei seiner Reifung verdunstet, desto höher ist sein Nähr-

wert pro Gewicht. Das Nebenprodukt der Käseherstellung, die 

Molke, besteht größtenteils aus Wasser, Milchzucker, sowie den 

B-Vitaminen, die für die grün-gelbliche Farbe der Molke verant-

wortlich sind.

Was steckt in der Milch?

8  Unsere Milch     

© i.m.a & GML-2017
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Headline
Aufgabe:

copy

Molke

Käse
• Hartkäse
• Schnittkäse
•  halbfester 

Schnittkäse
• Weichkäse
•  Frischkäse  

(z. B. Quark)

•  Käseerzeugnisse  
(z. B. Schmelzkäse)

• Sauermilchkäse
•  Pasta filata (z. B. 

Mozzarella)
•  Molken  käse 

(z. B. Ricotta)

Milch- 
und 

Molken- 
pulver

Sauermilch-
produkte

• Dickmilch
• Kefir
• Joghurt
• Schmand

•  Buttermilch
• Saure Sahne
•  Crème fraîche

Sahne-
produkte

•  Schlagsahne
•  Kaffeesahne

•  Crème  
double

Kondens-
milch

Butter
• Sauerrahmbutter
• Süßrahmbutter
•  mildgesäuerte Butter
• Butterschmalz

• Vollmilch
• fettarme Milch
• Magermilch 

MILCH 

Arbeitsblatt 1.1.1

Wo steckt Milch drin?
Aufgabe:

Erstelle eine Mindmap aus allen Milchsorten und Milchprodukten, die du kennst. 
Schreibe dazu erst alle Produkte in einer Liste auf und überlege dir dann, welche Unterteilung für die Mindmap sinnvoll ist. 
Falls dir erstmal keine Lebensmittel aus Milch einfallen, kannst du 
Werbeprospekte durchblättern, zu Hause im Kühlschrank schauen 
oder in den Supermarkt gehen.
Tausche dich später mit deiner Klasse aus, was die anderen gefunden haben. Ergänze deine Übersicht gegebenenfalls.

 
Lösung:

Tipp:  
Schreibe über 1 Woche 

ein Milchtagebuch!  
Notiere in einer Liste, 

wann du was isst.

Unsere Milch     
© i.m.a & GML-2017
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Vom Bauernhof zum Supermarkt

Arbeitsheft für die Primarstufe
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Medienliste LehrkräfteLehrermagazin

Zeitschrift Sammelordner

Kompendien

Das i.m.a-Lehrermagazin erscheint vier Mal im Jahr. Jede 

Ausgabe hat wechselnde Themenschwerpunkte. I.d.R. sind 

jeweils vier Unterrichtsbausteine enthalten; zwei für die 

Primarstufe und zwei für die Sekundarstufe. Sie dienen der 

Vorbereitung des Unterrichts und können auch für Hausauf-

gaben und Klassenarbeiten (z.B. als Arbeitsblätter) einge-

setzt werden. Zusätzlich bietet die Zeitschrift Reportagen, 

Schulbuch-Rezensionen, Tipps und Anregungen rund um 

Themen der Landwirtschaft, Ernährung und Naturbildung. 

Alle Ausgaben können auch online gelesen und herunter-

geladen werden.

Lehrermagazin
Zeitschrift; wechselnde Umfänge, i.d.R. 32 Seiten, 
DIN-A4-Hochformat 
Artikel-Nr.: wechselnd, Schutzgebühr 3,00 Euro
Auch als Abonnement kostenlos für Lehrkräfte

Unsere Mal- und Vorlesehefte behandeln zwei Themen der 

Landwirtschaft: „Brötchen, Milch und Marmelade“ be-

schreibt die Nahrungsmittelproduktion vom Feld bis auf den 

Teller. Das Heft „Von der Saat zum Korn – mit großen Ma-

schinen“ veranschaulicht die Feldarbeit. Alle Illustrationen 

werden von erläuternden Texten zum Vorlesen begleitet.

Von der Saat zum Korn mit großen Maschinen
Malheft; 16 Seiten, DIN-A4-Querformat
Artikel-Nr.: 104-123, kostenlos

Brötchen, Milch und Marmelade
Malheft; 20 Seiten, DIN-A4-Querformat; 
Artikel-Nr.: 104-100, kostenlos

Für Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler bieten wir auf 

www.ima-agrar.de/wissen Recherche-Plattformen für 

Schulbücher und Unterrichtsbausteine. Die Einträge lassen 

sich nach Bundesländern, Schulformen, Klassenstufen 

und Alter, Fächer, Themen und natürlich nach Stichworten 

selektieren. 

Zudem können Schüler auf einer Übungsplattform 

eigenständig Aufgaben online lösen und sich über Links 

zu den verschiedenen Themenangeboten weitergehend 

informieren.

In diesem Ringloch-

ordner lassen sich die 

Unterrichtsbausteine 

aus dem Lehrer-

magazin anhand von 

Themenregistern über-

sichtlich einsortieren. 

Eine Liste mit Adressen 

für den außerschulischen 

Lernort Bauernhof liegt 

bei. 

Sammelordner
Ringlochordner mit Register und Beispielseiten,  
ann. DIN-A4-Überformat; 
Artikel-Nr.: 201-120, Schutzgebühr 3,50 Euro

Schwerpunktthemen sind in 

Sammelheften zusammen-

gefasst. Sie enthalten die zum 

Thema passenden Unterrichts-

bausteine aus dem Lehrer-

magazin und werden durch 

zusätzliche Beiträge, Tipps und 

weiterführende Informationen 

ergänzt.

Lehrermagazin-
Kompendien
Sammelband; 6 Themen, 
wechselnde Umfänge,  
DIN-A4-Hochformat
Artikelnummer: wechselnd, 
kostenlos

Unterrichtsgestaltung in der Primar- und Sekundarstufe

i.m.a - information.medien.agrar e.V.

Wilhelmsaue 37, 10713 Berlin

Tel.: 030/ 8105602-0

Fax: 030/ 8105602-15

E-Mail: info@ima-agrar.de

www.ima-agrar.de  
 

Mit freundlicher Unterstützung der 

Landwirtschaftlichen Rentenbank.
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Mehr Wissen über 
die Landwirtschaft
MATERIALIEN FÜR DEN SCHULUNTERRICHT 
UND DAS LERNEN DAHEIM

Medien für die Elementarstufe/Primarstufe/Sekundarstufe

Malhefte
Unser Info-Plus: 
Wissen online erweitern

Medien bestellen
Einfach – schnell – praktisch: 
ima-shop.de

Melden Sie sich bitte in unserem Webshop auf www.

ima-shop.de an. Nach Ihrer Registrierung können Sie aus 

allen Angeboten die gewünschten Materialien auswählen. 

Einige unserer Produkte bieten wir auch als Klassensätze an. 

Gegen Erstattung der Versandgebühren schicken wir Ihre 

Bestellung direkt an Ihre Schul- oder Privatadresse.

Der i.m.a e.V. unterstützt auch die außerschulische Bil-

dungsarbeit sowie wissenschaftliche Studien. Moderne  

Online-Plattformen zur Schulbuchrecherche oder dem  

digitalen Lernen ergänzen das Angebot. Informieren Sie  

sich dazu bitte auf unserer Homepage www.ima-agrar.de

Um Themen der Landwirtschaft, Ernährung und Natur-

bildung im Unterricht anschaulich und sachlich neutral 

vermitteln zu können, braucht es geeignete Lehr- und Lern-

materialien. Der i.m.a e.V. bietet sie. Seit mehr als sechzig 

Jahren unterstützt er Lehrkräfte bei ihrer Bildungsarbeit 

– unabhängig und anerkannt von Pädagogen und Didakti-

kern, Bildungspolitikern und Landwirten. Mehr als 70.000 

Lehrkräfte nutzen bereits die weitgehend kostenlosen i.m.a-

Materialien im Unterricht. 

Als gemeinnütziger Verein informiert der i.m.a e.V. über 

die Arbeits- und Lebenswelt in der Landwirtschaft. Seine 

Lehr- und Lernmaterialien für allgemeinbildende Schulen 

informieren beschreibend und nicht wertend gleichermaßen 

über alle Formen der Landwirtschaft sowie über Ernäh-

rungspräferenzen in unserer Gesellschaft. Dabei wird stets 

darauf geachtet, dass sich die Schüler und Schülerinnen 

eine wertfreie, eigene Meinung bilden können.

www.ima-lehrermagazin.de www.ima-shop.de

Die Organisation des Schulalltags fällt leichter mit diesem 

Hilfsmittel: Vom Kalenderjahr unabhängig lassen sich hier 

Stundenpläne, Hausaufgaben und Termine für Klassen-

arbeiten eintragen. Themenseiten vermitteln Grundlagen-

wissen und Experimente, Basteltipps, Rätsel sowie Spiele 

regen zum eigenständigen Lernen an. 

Ein Reserve-Lineal und ein Entschuldi-

gungsvordruck für versäumte Unter-

richtsstunden ergänzen die Vielfalt.

Hausaufgabenheft
Broschüre; 64 Seiten, 
DIN-A5-Hochformat
Artikel-Nr.: 105-108, kostenlos

Hausaufgabenheft

klimaneutral
natureOffice.com | DE-134-22SABGC

gedruckt


